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Vorwort 
 

Hochwassersituationen gehören zu den ständig wiederkehrenden Naturereignissen. 
Ursachen sind z. B. saisonale Witterungsbedingungen wie Schneeschmelze oder 
lange Regendauer in Flussgebieten. Starkregenereignisse („Sturzfluten“) können 
auch fernab von Gewässerläufen oder Seen zu gefährlichen Überschwemmungen 
führen. 

Der Mensch hat sich mit seinem Lebensumfeld teilweise in die Über-
schwemmungsgebiete hinein begeben. Nicht immer sind dabei die Bauweisen oder 
die Lebensumstände an die Dynamik von Hochwasserereignissen angepasst. Das 
Wissen über Hochwasserrisiken, zusammen mit der richtigen Vorsorge kann helfen, 
die Schäden, die durch Hochwasser entstehen können, gering zu halten. 

Die öffentliche Diskussion über die Abwehr von Hochwassergefahren und die Be-
herrschung von Hochwasserschäden hat in den letzten Jahren zunehmend an Be-
deutung gewonnen. Szenarien zur Klimaentwicklung lassen zusätzlich ein Anstei-
gen der Hochwassergefahren erwarten. 

Die neueren und heute in der Fachwelt allgemein anerkannten Strategien der 
Hochwasservorsorge setzen neben dem Ausbau technischer Schutzmaßnahmen in 
besonderer Weise auf ergänzende Maßnahmen, wie Schadensabschätzung für 
betroffene Ortsteile, Minderung von Schadenspotenzialen in gefährdeten Bereichen 
sowie Vermittlung von Risikobewusstsein und angepassten Lösungswegen bei 
Nutzungskonflikten. Auch die Verbindung von Maßnahmen zur Umsetzung von 
Naturschutzzielen mit Wirkungen insbesondere für die dezentrale Minderung von 
Hochwasserabflüssen kann zu diesen vorsorgenden Strategien gezählt werden. 

Vor diesem Hintergrund ist das Audit „Hochwasser – wie gut sind wir vorbereitet“ 
ein Angebot der Deutschen Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser und 
Abfall e. V. - DWA an Kommunen und Verbände mit regional abgegrenztem 
Verantwortungsbereich, sich über den Status der Hochwasservorsorge im 
Gemeinde- bzw. Verbandsgebiet Rechenschaft abzulegen. Grundlage des Audits 
ist das DWA-Merkblatt M 551 vom Dezember 2010, in dem die Erläuterungen zum 
hintergrund und die Felder der Risikovorsorge in Form eines Fragenkataloges 
aufbereitet sind. 

Im Rahmen des Pilotvorhabens zur Durchführung von Hochwasservorsorgeaudits 
gemäß DWA M 551 wurden in insgesamt achtzehn Kommunen und zwei 
Verbänden Audits durchgeführt. Die Audits sind für jede/n teilnehmende/n 
Kommune / Verband jeweils in einem umfassenden Protokoll dokumentiert. Die 
Protokolle sind im engeren Sinne interne Papiere, die den Kommunen als Grund-
lage für die Koordination und Umsetzung ihrer Maßnahmen zur Hochwasser-
vorsorge dienen können. 

Die Pilotphase, die dank der Förderung durch die Deutsche Bundesstiftung Umwelt 
unterstützt wurde, hat den ersten Schritt für die Überprüfung des DWA-Merkblattes 
M 551 in der kommunalen Praxis ermöglicht. Dabei wurden insbesondere Erkennt-
nisse über den Aufwand für ein Audit aus Sicht der Auditoren und aus Sicht der 
auditierten Kommune gewonnen. 

Für die Fortführung des Projektes als eigenständiges Angebot im Programm der 
DWA, wurden mit dem Projekt wichtige Grundlagen geschaffen. So hat die 
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begleitende Arbeitsgruppe AG HW-4.6 „Audit Hochwasser“ (Sprecher: Dipl.-Ing. 
Joachim Gfrörer) parallel zu den Audits eine Liste guter Beispiele von Maßnahmen 
zur Umsetzung der Hochwasservorsorge begonnen. Ferner hat die Arbeitsgruppe 
auf der Grundlage der Ergebnisse der Audits einen Leitfaden für die Durchführung 
von Audits entwickelt, der insbesondere zukünftigen Auditoren die Durchführung 
der Audits erleichtern soll. Diese genannten Unterlagen unterliegen noch bis auf 
Weiteres einem Fortschreibungsprozess.  

Schließlich hat die DWA-Bundesgeschäftsstelle zusammen mit den Auditoren eine 
Grundstruktur für die Protokolle der Audits entwickelt, die in erster Linie der 
Unterstützung der Auditoren zur Vorbereitung der Audits dienen soll. Diese 
Grundstruktur kann jedoch auch bei gut vorbereiteten Kommunen den „Einstieg“ in 
ein Audit erleichtern. In dem vorliegenden Bericht werden die genannten Doku-
mente beispielhaft vorgestellt. 

 

 

Hennef im Dezember 2013 
Dirk Barion 

Georg Schrenk 
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1 Zusammenfassung 

Das Projekt „Audit: ‚Hochwasser – wie gut sind wir vorbereitet‘ wurde mit einer 
Auftaktveranstaltung am 24. Januar 2011 in Siegburg offiziell begonnen. Dort 
stellten die Autoren des DWA-Merkblattes M 551 die Inhalte und Prüfgrundsätze 
einem Kreis von etwa 60 Personen vor. Aus diesem Kreis gingen die ersten Audits 
in den Kommunen Köln, Dresden und Au am Rhein hervor. In der Folge gestaltete 
sich die Gewinnung von Kommunen, die Interesse an einem Audit hatten zunächst 
langwierig. Zum Termin des Statusseminars am 3. Juli 2012 in Osnabrück hatten 
daher insgesamt erst sechs Audits stattgefunden.  

In der Nachfolge des Statusseminars und durch Unterstützung der Deutschen 
Bundesstiftung Umwelt, konnten in den nachfolgenden Monaten eine Reihe 
weiterer Kommunen für ein Audit gewonnen werden. Einen besonderen Rückhalt 
erhielten die Audits Anfang 2013 durch die Regierung in Niederbayern, die ihren 
Kommunalvertretern das Audit für die Vorbereitung auf die Umsertzung der neuen 
Regelungen im Wasserhaushaltsgesetz nahe legte. In der Folge wurden Audits in 
insgesamt 10 Kommunen in Niederbayern durchgeführt (ein Audit bereits außerhalb 
des Kontingents der 20 geförderten Kommunen). Die Größen der auditierten 
Kommunen variierten zwischen Orten mit weniger als 3.000 Einwohnern bis ca. 
15.000 Einwohnern, wie Moos, Aldersbach, Vilshofen oder Pfarrkirchen an der 
Donau und Städten mit über ca. 60.000 Einwohnern, wie Rosenheim (über 100.000 
im angeschlossenen Landkreis).  

Die weiteren Audits verteilten sich auf die Bundesländer Sachsen (2 Audits),  
Niedersachsen (3 Audits) und Nordrhein-Westfalen (5 Audits). 

In den Audits wurde seitens der Kommunen offenbar, wie breit das Aufgaben-
spektrum für Kommunen im Rahmen der gesetzlichen Vorgaben zur Hochwasser-
vorsorge angelegt ist. Andererseits zeigte sich für viele Behördenvertreter auch, 
dass die wesentlichen Maßnahmen zur Kommunikation des Hochwasserrisikos vom 
Aufwand her in einem überschaubaren Rahmen bleiben können. Die Audits bieten 
über die gesetzlichen Vorgaben hinaus einen Blick auf die Vorsorgestrategien im 
Falle von Überschwemmungen durch Starkregen und Sturzfluten. Die wesentlichen 
Aspekte hierbei sind einerseits die sehr kurzen Vorwarnzeiten, und andererseits die 
häufige Unkenntnis über oberirdische Fließwege und Senkenlagen. Hier greifen 
Maßnahmen einer informellen Hochwasservorsorge, für die im Rahmen des Audits 
häufig erstmal in einer Kommune ein Bewusstsein geschaffen wurde. 

Die Resonanz aus den Kommunen zeigte sich auf verschiedenen Vortrags-
veranstaltungen während der Projektlaufzeit überaus positiv. Die Fortführung der 
Audits auch unter geänderten monetären Bedingungen sehen wir als gesichert an.  

Neben dem Lernprozess für die Kommunen und im Kreis der Auditoren, der sich 
zunächst allein aus dem Kreis der Autoren des DWA-Merkblattes M 551 zu-
sammensetzte, dienten die Audits auch der Gewinnung und Qualifizierung weiterer 
Auditoren. Damit soll einer zukünftigen Nachfrage nach Audits eine entsprechende 
Zahl von Auditoren gegenüberstehen. Die Vorgaben für die Qualifikation der 
Auditoren war eine weitere Aufgabe der begleitenden Arbeitsgruppe.  

Als Fazit halten wir fest, dass das Projekt in seiner Pilotphase die vorgesehenen 
Ziele erreicht hat, Audits für einen verbesserten Schutz von Menschenleben, 
Umwelt- und Kulturgütern durch die Einführung der Audits in Kommunen und 
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Verbänden einzuführen. Die Resonanz in den auditierten Kommunen lässt hoffen, 
dass die Beteiligung an einem Wiederholungsaudit nach 6 Jahren fest vorgesehen 
wird. 

2 Einleitung 

Es zeigt sich in der Praxis, dass sowohl in der Bevölkerung, als auch bei den Ent-
scheidungsträgern, angesichts der großen Bedeutung der ergänzenden Hochwas-
servorsorge noch zu sehr auf den technischen Hochwasserschutz allein vertraut 
wird. Wie die Erfahrung zeigt, braucht es viel Zeit, bis die Risikokommunikation als 
Bestandteil der Gefahrenvorsorge im Bewusstsein der Betroffenen den notwendi-
gen Stellenwert erhält. 

Mit dem Pilotprojekt sollte Kommunen, Verbänden und Betrieben angeboten wer-
den, in Audits, mit Hilfe externer Auditoren zu prüfen, wie sie im Rahmen der 
Hochwasser-Risikovorsorge aufgestellt sind.  

Die Überlegungen, die dem Angebot eines Audits zur Bewertung der bestehenden 
Maßnahmen zur Risikokommunikation greifen einerseits die rechtlichen Rahmen-
bedingungen auf, und gehen andererseits mit ihrem Betrachtungsrahmen über bis-
lang rechtlich binden Ansprüche an Hochwasserrisikovorsorge hinaus.  

Den rechtlichen Rahmen bildet das Europäische und nationale Wasserrecht. Be-
sonders hinzuweisen ist auf folgende Richtlinien, Gesetze, bzw. Leitfäden: 

 EU-Richtlinie über die Bewertung und das Management von Hochwasserrisi-
ken vom 23. Okt 2007 (2007/60/EG) 

 Wasserhaushaltsgesetz (WHG) vom 1. März 2010 

 LAWA – Empfehlungen zur Aufstellung von Hochwasserrisikomanagement-
plänen vom März 2010 

 Vorläufer, insb. LAWA-Leitlinien für einen zukunftsweisenden Hochwasser-
schutz, 1995: 

• Paradigmenwechsel : keine „Freilegung“ mehr, Betrachtungen über 
HQ100  hinaus, Ausweisung der Schadenspotenziale bei seltenen / ext-
remen Ereignissen 

• 3-Säulen-Strategie: Natürlicher Rückhalt, Techn. HWS, „Weitergehende 
Hochwasservorsorge“ 

Mit den Audits geht die DWA jedoch über die aktuellen Anforderungen an die 
Hochwasservorsorge hinaus. Einerseits werden in den Audits neben den Maß-
nahmen und Planungen im Fall von Flusshochwasser auch die Situation bei 
Überschwemmungen im Zusammenhang mit Starkregen und urbanen Sturzfluten 
beleuchtet. Dies ist im Rahmen der Europäischen Rahmengesetzgebung und im 
nationalen Recht bislang noch nicht verankert, wenn es auch seit kurzer Zeit 
Bestrebungen gibt, dies in die Hochwasservorsorge zu integrieren. Auch gehen die 
Audits in ihren Fragen über den gesetzlichen Schutz bewusst hinaus, um, z. B. im 
Zusammenhang mit der Flächenvorsorge oder der Bauvorsorge Gebiete in den 
Fokus zu bringen, die zwar einem Schutz gegen ein HQ100 unterliegen, jedoch im 
Zusammenhang mit seltenen Ereignissen im Sinne der EG-Richtlinie (HQextrem) 
nicht mehr geschützt sein können. Es geht im Audit immer um die Frage, wie kann 
ich Vorsorge treiben, um für den Fall, dass „die Welt untergeht“ noch Menschen-
leben, ggf. Umweltschutzgüter oder Kulturdenkmäler „gerettet“ werden können. Die 
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Audits bieten den Kommunen in allen Punkten Denkansätze, und betreten mit dem 
Versuch der Bewusstseinsbildung häufig Neuland. Daher ist für ein Audit stets 
wichtig, eine vertrauensvolle Gesprächsbasis aufzubauen und für die Befragung 
angemessenen Diskussionsraum einzuräumen. 

3 Gegenstand und Ziele des Projektes 

Die DWA - Deutsche Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e. V. 
will mit dieser Projektinitiative in einer Pilotphase Audits zur Hochwasservorsorge 
etablieren mit dem Ziel, für Ortschaften, Ortsteile oder einzelne Kulturgüter den Sta-
tus der nicht-baulichen Hochwasservorsorge zu analysieren und zu bewerten, um 
damit den Beteiligten die Möglichkeit zu geben, sich über ihre eigenen Hochwasser-
risiken Klarheit zu verschaffen. Für die Entscheidungsträger sollten aus diesen Er-
kenntnissen Handlungsoptionen deutlich werden, die in weiteren Schritten Ent-
scheidungen zur Verbesserung der Hochwasservorsorge abgeleitet werden. Die 
Entscheidungen über die Maßnahmen liegen vollumfänglich in der Handlungshoheit 
der Kommunen. 

Das Projekt verfolgt im weiteren Sinne das Ziel, Menschenleben, Kulturgüter und 
Sachwerte durch eine optimierte Hochwasservorsorge besser vor den Folgen von 
Hochwasser zu schützen. Mit den Audit-Gesprächen in der Gemeinde werden neue 
Wege der Kommunikation beschritten um auf allen Ebenen der kommunalen Ver-
waltung ein Bewusstsein für bestehende Risiken zu schaffen. Auf der Grundlage 
des DWA-Merkblattes M 551 „Audit Hochwasser – wie gut sind wir vorbereitet“, sol-
len in Kommunen und Betrieben „Hochwasseraudits“ etabliert werden. 

Diese Zielsetzung entspricht in vielen Aspekten den Förderzielen der Deutschen 
Bundesstiftung Umwelt (DBU). Das Projekt dient vor dem Hintergrund der Hoch-
wasservorsorge folgenden weiteren Kernzielen: 

- Die Anforderungen des Umweltschutzes im Kontext der Hochwassergefahr 
mit dem Schutz von kulturellen Gütern und Vermögenswerten in Einklang zu 
bringen. 

- Den Erhalt von Kulturgütern und den Schutz der Umwelt vor Gefahren, die 
von Hochwasserabflüssen oder Sturzfluten ausgehen können, zu verbes-
sern. 

- Eine interne Kommunikation über die Hochwasserrisiken anzustoßen und 
Rahmenbedingungen für eine Fachberatung in Kommunen, Verbänden und 
interessierten Unternehmen zu etablieren.  

Das Projekt fügte sich mit seinen Aufgaben harmonisch in laufende und abge-
schlossene Vorhaben, die von der Deutschen Bundesstiftung Umwelt (DBU) geför-
dert wurden, ein.  

So bestand im Rahmen der Audits stets Interesse an Impulsen aus den beteiligten 
Kommunen und Verbänden. Im Ergebnis der Audits können neben informellen 
Maßnahmen der Kommunen auch mobile oder kostengünstige statische Hochwas-
serschutz-Systeme als Maßnahmen für den Objektschutz oder den Schutz innerört-
licher Flächen vorgesehen werden. Ebenso werden mit den Audits kommunale 
Körperschaften und Unternehmen angeleitet, z. B. überörtliche Lösungen für die 
Hochwasservorsorge im Einklang mit Natur- und Umweltschutzzielen, zu entwi-
ckeln. Durch die aktive Kommunikation mit den beteiligten Akteuren der Gemeinde 
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leistete das Projekt einen wichtigen Beitrag, integrativ den heutigen Stand des Wis-
sens und der Lösungsdetails zum vorsorgenden Hochwasserschutz zu verbinden. 

4 Einbindung des aktuellen Wissensstandes und der Technik  
– Qualifikation der Auditoren 

Die Auditoren greifen im Rahmen ihrer Aufgaben auf ein umfassendes Grundwis-
sen im gesamten Bereich der Hochwasservorsorge zurück. Dies erfordert von den 
Auditoren einerseits eine mehrjährige einschlägige Erfahrung im Rahmen der 
Hochwasservorsorge auf kommunaler oder behördlicher Ebene oder in Positionen 
in Verbänden, Büros oder Einrichtungen, die mit Hochwasservorsorge oder Hoch-
wasserbewältigung befasst sind.  

In diesem Rahmen war es ein Baustein, dass die einschlägigen Ergebnisse des 
BMBF-Verbundprojektes „Risikomanagement extremer Hochwasserereignisse“  
oder Maßnahmen der Versicherungswirtschaft (ZÜRS, Hochwasserpass) sowie 
weitere Erkenntnisse bekannt waren, bzw. als Informationsgrundlagen hinzugezo-
gen wurden. 

In diesem Rahmen wurde auch die einschlägigen Arbeiten der Deutschen Bun-
desstiftung Umwelt (DBU) einbezogen, die nachfolgend beispielhaft genannt wer-
den. 

In der Folge der Hochwasser-Ereignisse im August 2002 hatte die DBU den Pro-
jektverbund Nachhaltiger Hochwasser- und Naturschutz in Sachsen initiiert und um-
fassend gefördert. Die Maßnahmen, die in diesem Rahmen in Einzelprojekten ent-
wickelt und beispielhaft ausgeführt wurden, dienten insbesondere der Verbindung 
naturschutzfachlicher Ziele mit dem Wasserrückhalt in der Fläche. Die Dämpfung 
der Abflussbildung konnte auf diesem Wege in hydrologischen Modellen nachge-
wiesen werden. In diesem Projektverbund wurden auch Lösungen der Regenwas-
serbewirtschaftung initiiert, die gleichermaßen der Verringerung der Abflussbildung 
in urbanen Räumen und im Wegenetz dienen. 

Im Rahmen des Verbundprojektes wurde ein allgemeinverbindliches Verfahren zur 
Bewertung und Implementierung insbesondere von Bewirtschaftungsverfahren in 
den Kategorien Landbewirtschaftung, Flurgliederung und Maßnahmen am Gewäs-
ser entwickelt.  

Die einzelnen Maßnahmen können mit den vorliegenden Empfehlungen aus dem 
Verbundprojekt unter vielen Aspekten des Natur- und Landschaftsschutzes sowie 
des dezentralen Hochwasserschutzes bewertet werden. Für die Berücksichtigung 
der unterschiedlichen landschaftsräumlichen Gegebenheiten stehen spezifische 
Entscheidungshilfen  zur Verfügung. Die Maßnahmen können auf dieser Grundlage 
nach einheitlichen Kriterien ausgewählt und unter Berücksichtigung ökonomischer 
Kriterien zur Umsetzung empfohlen werden. 

Diese Erkenntnisse, die beispielhaft in kleinen Einzugsgebieten in Sachsen gewon-
nen wurden, konnten im Wege der Audits als Maßnahmen für den Schutz der audi-
tierten Kommunen geprüft und speziell im Rahmen des vorsorgenden Hochwasser-
schutzes zur Anwendung empfohlen werden. 

Eine Reihe von Projekten, die die DBU in den vergangenen Jahren gefördert hat, 
dient insbesondere der Verbesserung des technischen Hochwasserschutzes. Da-
runter dient eine Gruppe von Projekten der Verbesserung des vorsorgenden statio-
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nären Hochwasserschutzes (Entwicklung von Stauwandsystemen oder ausklappba-
ren bzw. versenkbaren stationären Stauwandsystemen). 

Andere Projekte dienen in besonderem Maße der rascheren Verfügbarkeit mobiler 
Hochwasserschutzmaßnahmen im akuten Notfalleinsatz (z. B. Entwicklung einer 
mobilen Befüllanlage, Entwicklung eines mobilen Wasserquader-Systems zum 
Dammbau für den Hochwasser- und Katastrophenschutz, Weiterentwicklung eines 
CityBarriereSystems für den Innerstädtischen präventiven Hochwasser- und Kata-
strophenschutz). 

Die letztgenannten Verfahren waren nach eigenem Fazit der Projektpartner in un-
terschiedlichem Maße ausgereift, bzw. erprobt. Ausgereifte Produkte konnten im 
Rahmen der Audits zur Nutzung empfohlen werden. Hier galt allerdings der Hinweis 
auf die Deutsche Bundesstiftung Umwelt, die über den Fortschritt der Arbeiten be-
richten könnte. 

Um auch für die Nachfolge des Projektes geeignete, qualifizierte Auditoren zu ge-
winnen und fortzubilden, hat die DWA AG HW-4.6 „Audit Hochwasser“ folgende 
Kriterien für die Qualifikation vorgeschlagen: 

Ausbildung (Beispiele): Ingenieur, Wirtschaftswissenschaftler, Geoökologe, 
Kommunikationswissenschaftler, Geologe, Geograph. 

Berufserfahrung: Mindestens 5 Jahre Berufserfahrung davon mindestens 2 Jahre 
im vorbeugenden Hochwasserschutz, in Hochwasserschutzprojekten, Management 
von Hochwasserrisiken, Beratungstätigkeit im Hochwasserschutz, in verantwort-
licher Stellung mindestens mit leitender Funktion im Projekt oder vergleichbaren 
Erfahrungen, speziell in Gesprächsführungstechniken. 

Erforderliche Fortbildung: 

- Mitwirkung als Hospitant in mindestens 2 Audits 

- Mitgliedschaft in der Auditorengemeinschaft der DWA (Eigene 
Arbeitsgruppe) 

- Mitgliedschaft in der DWA 

Für die Berufung und den Status als DWA-Auditor für das Hochwasser-Vorsorge-
Audit wird folgendes Vorgehen festgehalten: 

Berufung 

Vor der Zulassung als Hospitant prüft (bis auf Weiteres) die AG HW-4.6 die formale 
Qualifikation des Bewerbers (der Bewerberin). Anschließend soll der die 
Interessent/ in mindestens zweimal als Hospitant/in an Audits teilnehmen. Dabei 
wird die Qualifikation und Beteiligung durch die Auditoren evaluiert.  

Nach Zustimmung der Auditoren und Freigabe durch die AG HW-4.6 erfolgt die 
Berufung als Auditor. Die formale Berufung erfolgt auf Vorschlag der DWA AG HW-
4.6 für persönliche Mitglieder in der DWA durch die DWA-Bundesgeschäftsstelle.  

Status als Auditor/in: 

Es ist vorgesehen, die Berufung zeitlich auf 5 Jahre zu begrenzen. Der Status als 
Auditor erlischt innerhalb dieses Zeitraums unter folgenden Voraussetzungen: 



Projektbericht  

DBU-Fördernummer: 28659-23 
 

 

 

- keine Teilnahme an Treffen der Auditorengemeinschaft (etwa einmal im 
Jahr) 

- keine Durchführung eines Audits in einem Zeitraum von 5 Jahren 

Die Bestimmungen und die Allgemeinen Geschäftsbedingungen, die für die Beauf-
tragung der Auditoren und der Auftragsabwicklung mit den Kommunen etabliert 
wurden, werden kontinuierlich weiterentwickelt. Das Ziel ist eine Vereinfachung des 
Systems und eine Vereinheitlichung der Befragung. Hier konnten in der Pilotphase 
wesentliche Eckpunkte festgelegt werden. 

5 Durchführung und Ergebnisse der Audits 

5.1 Durchführung 

Die DWA hat im Rahmen des Pilotprojekts über 30 Kommunen die Teilnahme an 
den Audits zu den Sonderkonditionen im Rahmen der Förderung schriftlich angebo-
ten. In persönlicher Ansprache wurde das Audit in Summe über 50 Kommunen an-
geboten. Es hat sich herausgestellt, dass die Beauftragung mit einem Audit inner-
halb der Kommune häufig sehr aufwändig abgestimmt werden muss. In kleineren 
Kommunen wird in aller Regel der Gemeinderat eingebunden. 

Auf unsere Angebote hin haben die Gemeinden unter Bezug auf die von uns darge-
stellten Modalitäten in der Regel formlos die Durchführung des Audits in Auftrag 
gegeben.  

Auf Grundlage des Auftrages einer Gemeinde hat die DWA-Bundesgeschäftsstelle 
einen federführenden Auditor gebeten, die Gemeinde zu kontaktieren und die inter-
ne Terminabstimmung, auf der Grundlage einer formalisierten Tagesordnung für 
das Audit, herbeizuführen. Auf der Grundlage der Terminabstimmung zwischen 
dem federführenden Auditor und der Gemeinde hat die DWA-
Bundesgeschäftsstelle gemeinsam mit dem federführenden Auditor einen Co-
Auditor aus dem Kreis der AG HW-4.6, bzw. später im Projekt aus dem erweiterten 
Kreis zusätzlich qualifizierter Auditoren, den zweiten Auditor herangezogen. 

Für die Abstimmung der Beteiligten aus der Kommune war ein enger informeller 
Austausch zwischen dem federführenden Auditor und dem Ansprechpartner in der 
Gemeinde erforderlich. Einzelne Gemeinden erbaten vor dem eigentlichen Audit-
Termin einen Beratungstermin, den jeweils der federführende Auditor vor Ort wahr-
genommen hat. An diesen Erörterungsterminen vor Ort nahmen seitens der Ge-
meinde teilweise die Ratsmitglieder teil, teilweise Vertreter der Fachbehörden. Das 
Ziel der Vorab-Erörterungen war in der Regel die Festlegung der fachlichen Ge-
sprächstiefe und der möglicherweise vorgesehenen Dokumentations-Unterlagen.  

In den Audits wurde die Situation der Hochwasservorsorge der auditierten Kommu-
ne oder dem Verband anhand von objektiven Kriterien überprüft. Die Grundlage für 
die Prüfung bildet das DWA-Merkblatt M 551 „Audit: Hochwasser – wie gut sind wir 
vorbereitet“, in dem die Prüfgegenstände und die Prüfmerkmale zusammengestellt 
sind. Die Bewertung der verschiedenen Ergebnisse erfolgte ebenfalls anhand des 
genannten Merkblattes. 

Auf der Grundlage der Bewertung wird der Teilnehmer in die Lage versetzt, eigen-
ständig - oder mit Unterstützung externer Sachverständiger - mögliche Schwächen 
in der Hochwasservorsorge zu erkennen und ggf. zu beheben.  
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Das Audit „Hochwasser – wie gut sind wir vorbereitet“ folgt einem prozess-
orientierten Ansatz. Dabei steht die Bewertung von Randbedingungen im Vorder-
grund, die sich positiv auf die Hochwasservorsorge auswirken. Neben der Bewer-
tung haben Beratung und die Empfehlung von Maßnahmen einen besonderen Stel-
lenwert. 

Ein Audit gliedert sich in drei Abschnitte: 

1. Statusbewertung 
Die aktuelle Hochwasservorsorge wird nach einem vorgegebenen Bewer-
tungsmaßstab bewertet. 

2. Maßnahmenempfehlung  
Auf der Grundlage der Statusbewertung werden gezielt Maßnahmen zur 
Verbesserung der Hochwasservorsorge empfohlen. 

3. Zielkontrolle  
Die Zielerfüllung wird in einem Folgeaudit überprüft. Bei Erreichen eines aus-
reichenden Vorsorgestatus wird die erfolgreiche Teilnahme am Audit be-
scheinigt. 

Mit dem Audit „Hochwasser – wie gut sind wir vorbereitet“ wird insoweit Neuland 
betreten, als es bisher keine querschnittsorientierte Ausfüllung der Anforderungen 
an eine zuständigkeits- und fachübergreifende Hochwasservorsorge gegeben hat. 
So werden mit dem ein- oder anderen Indikator Fragestellungen aufgeworfen, für 
die es noch keine erprobten Antworten gibt. Hier wird erwartet, dass das Zusam-
menwirken und der Austausch aller Beteiligten zu einer Liste guter Beispiele von 
Maßnahmen und Erfahrungen führt, die den Anforderungen an eine nachhaltige 
Hochwasservorsorge genügen und die sich in der kommunalen Praxis bewährt ha-
ben.   

5.2 Ergebnisse der Audits im Überblick 

Im Rahmen der Pilotphase, die durch die Bundesstiftung Umwelt unterstützt wurde, 
haben sich in der Zeit zwischen Mai 2011 und Oktober 2013 insgesamt 18 Kommu-
nen und zwei Verbände einem Audit unterzogen. Eine weitere Kommune hat in 
diesem Zeitraum das Audit ohne finanzielle Unterstützung im Rahmen des Pilotvor-
habens durchgeführt. Die Konditionen für die Durchführung waren im Übrigen 
identisch mit denjenigen der Kommunen, die aufgrund der Förderung durch die 
DBU mit der Hälfte der Durchführungskosten bezuschusst wurden. Über die 
Bundesländer verteilen sich die auditierten Kommunen / Verbände wie folgt: 

 1x Baden-Württemberg 

 2x Sachsen 

 3x Niedersachsen   

 5x Nordrhein-Westfalen 

 10x Bayern 

Die Teilnehmer setzten sich folgendermaßen zusammen: 

 2 große Verbände (950.000 und 660.000 EW) 

 4 Großstädte 
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 10 Städte 

 5 Gemeinden 

Die räumliche Verteilung der Audits gibt Abbildung 1 wieder: 

 

Abbildung 1: Deutschlandkarte mit Markierung der auditierten Kommunen. 

Folgende Gewässer wurden im Rahmen der Audits betrachtet und in Hinsicht auf 
die Einbindung in die Kommunale Hochwasservorsorge kennengelernt: 

 5x Donau 

 2x Rhein 

 2x Elbe 

 2x Wupper  

 2x Mangfall sowie 
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 Je 1x: Oker, Soeste, Düssel, Itter, Vils, Rott, Tegernsee mit Wildbächen, Isar, 
Inn und diverse weitere Nebengewässer in den Kommunen 

Für die Bewertung der Kommunen werden in einem Audit je 35 Faktoren abgefragt, 
getrennt in die Situation unter Flusshochwasser und unter Überflutungssituationen 
infolge Starkregen und Sturzfluten. 

Abgefragt werden folgende Handlungsfelder: 

A Flächenwirksame Vorsorge 

1  Flächenvorsorge 

2  Natürlicher Wasserrückhalt 

B Bauvorsorge 

3  Bauvorsorge in der Bauleitplanung und bei Baugenehmigungen 

C Verhaltenswirksame Vorsorge 

4  Informationsvorsorge 

5  Verhaltensvorsorge 

6  Lokale Gefahrenabwehr 

D Risikovorsorge 

7  Eigenverantwortung und Versicherungsschutz 

 

Die Fragestruktur umfasst die folgenden Unterpunkte: 

 4 Vorsorgefelder (s.o. A, B, C, D) 

 7 Handlungsbereiche (s.o.: 1-7) 

 35 Merkmale (Fragen) 

•  mal 2 Gefährdungen: Flusshochwasser / Starkregen 

•  für den Erkenntnisstand bei drei Fällen 

 Ein häufiges Hochwasser  HQ5 /HQ10 / HQ20 

 Ein mittleres    ~/> HQ100 

 Ein „sehr“ seltenes / extremes >> HQ100…500….1000 

 Punktevergabe (DWA-M 551, Tab.2): 

•  Ziel ist bereits erreicht:   100% 

•  Ziel wird in 6 Jahren erreicht, wenn …: halbe Punktzahl 

•  Keine Aktivitäten vorhanden / geplant: 0 Punkte 

 

Die Details der Fragen und ihrer untersetzenden Themen sind in Anlage 1 (Muster-
protokoll) aufgeführt. 
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Die abschließende, zusammenfassende Dokumentation des Ergebnisses erscheint 
am Ende des Auditprotokolls in Form einer sogenannten „Hochwasserampel“. Ein 
Muster für eine solche Darstellung zeigt Abbildung 2.  

 

 

Abbildung 2: Hochwasservorsorgeampel (Muster). 

Neben der Darstellung des Ist-Zustandes, in dem die geplanten Maßnahmen mit 
der Hälfte der möglichen Punktzahl berücksichtigt werden, wird eine weitere Dar-
stellung mit dem Erfolg nach Umsetzung sämtlicher geplanter Maßnahmen zur Ver-
fügung gestellt. Und es wird eine entsprechende Darstellung aufgenommen, in der 
die Bewertung ohne die geplanten Maßnahmen gezeigt wird.  

Die Ergebnisse für die auditierten Kommunen / Verbände werden nachfolgend im 
Überblick vorgestellt. Es wird hierbei vermieden, die Bewertung einzelner auditierter 
Teilnehmer zu zeigen. Es wird vielmehr auf die Gesamtbewertung und die Verhält-
nisse untereinander abgehoben. Die Gemeinden konnten insgesamt über den 
Fragenkatalog 6.000 Punkte erreichen. Die Bewertung der Hochwasservorsorge, 
dargestellt anhand der prozentualen Erreichung der möglichen Punktzahl stellt sich 
wie folgt dar: 

 Schon recht gut aufgestellt (>75%): 6 Teilnehmer 

 Ganz ordentlich (70 -< 75%):        9 Teilnehmer 

 Durchschnitt ~ 72% 

 Unterdurchschnittlich (65-< 70%):     4 Teilnehmer 

 Darunter:           2 Teilnehmer 

 ABER: es fehlen meist noch 25 bis 30 % oder mehr Zielerfüllung. Das wird 
Aufgabe - auch für die besten Teilnehmer - für die nächsten 6 Jahre – und 
darüber hinaus. 
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Weitere Ergebnisse lassen sich wie folgt zusammenfassen: 

 Im Bewertungsteil Starkregen / Sturzfluten sind die Ergebnisse oft ‚ 
(z.T. signifikant) schlechter als beim Flusshochwasser 

 Es gibt aber bereits 5 Kommunen, die im Starkregenbereich besser sind als 
beim Flusshochwasser 

 Die reinen Ist-Zustandsergebnisse sind in der Summe der Teilnehmer 
wesentlich schlechter als „mit zugesagten Initiativen“ (Ø  50 %) 

 

Als weitere „weiche“ Kriterien, die sich aus den Audits in der Summe erkennen 
ließen sind zu nennen:  

 Die Kommunikation von oben nach unten, d. h. von Bundes- und Länderver-
waltungen zu den Kommunen zeigt häufig noch Defizite. Hier fehlt oft die 
Durchgängigkeit der Sachkenntnis. 

 Es gibt bei den Kommunen zum Teil Erhebliche Informationsdefizite bezogen 
auf die Vorgaben der Hochwasservorsorge und die Möglichkeiten ihrer 
Umsetzung. 

 Für die Kommunikation im Katastrophenfall existieren unterschiedliche 
Modelle, die abhängig von den überörtlichen Abstimmungen auf Landes-
ebene und ggf. auf der Ebene von Bezirksregierungen festgelegt sind. Hier 
ist insgesamt eine grundsätzlich bessere Abstimmung zu erkennen, als im 
Thema „Hochwasservorsorge. 

 Häufig herrscht in den Kommunen noch eine gedankliche „Fixierung“ auf den 
Hochwasserschutz gegen ein hundertjährliches Ereignis. Dieses Denken ist 
besonders in den Bauverwaltungen noch sehr stark und auch rechtlich abge-
sichert.  

 Mit dem Audit Hochwasser wurde in den Gemeinden, die sich auf diesen 
Prozess eingelassen haben, der Gedanke der Hochwasserrisikovorsorge 
offen aufgenommen. 

Die Resonanz aus den Audits war insgesamt durchweg positiv. Eine Aussage von 
Bürgermeistern, die ihre Erfahrungen mit den Audits in Mariakirchen anlässlich 
einer Veranstaltung der Bezirksregierung Niederbayern im Juni 2013 vorgetragen 
haben war: Es handelte sich um eine sehr gute „Hilfe zur Selbsthilfe“. 

Vielfach zeigten sich die Beteiligten erstaunt über die vielfältigen Ansatzpunkte, die 
auf der kommunalen Ebene bisher kaum bekannt seien. Die überraschende 
Erkenntnis der Teilnehmer war, dass viele Aktivitäten im Bereich Hochwasservor-
sorge recht einfach sind und wenig kosten (Stichwort: Bürgerinformation). 

6 Fazit 

Aus den Audits lassen sich für die Teilnehmenden Kommunen / Verbände, für die 
Auditoren und für den Prozess, die Audits dauerhaft zu etablieren, folgende 
Schlussfolgerungen ziehen: 

1. Die teilnehmenden Kommunen / Verbände hatten unterschiedliche Motive für 
die Teilnahme an den Audits. Überwiegend herrschte der Wunsch vor, be-
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stehende Maßnahmen und Verfahrensweisen zu überprüfen und für die 
Kommune neue Wege der Hochwasserrisikovorsorge kennen zu lernen. 

2. Für die Auditoren ergab der Lernprozess, dass die Vorbereitung, Durchfüh-
rung und Nachbereitung der Audits im Rahmen der für die Pilotphase vorge-
sehenen Zeitfenster nicht darstellbar ist. Die Auditoren haben im Rahmen 
dieser Pilotphase etwa die Hälfte des Aufwandes in ehrenamtlicher Tätigkeit 
geleistet. 

3. Für die weitere Einführung und „Marktdurchdringung“ mit dem Angebot, Au-
dits in Kommunen, Verbänden oder Betrieben durchzuführen sind eine aus-
kömmliche Finanzierung für die Auditoren und eine Vereinfachung (Standar-
disierung) der Dokumentationswerkzeuge erforderlich. Die ersten Schritte in 
dieser Richtung sind erfolgt.  

4. Zusätzlich ist im Rahmen des Projektes ein Netzwerk der auditierten Kom-
munen initiiert worden und ein Netzwerk kompetenter Auditoren. Diese 
Netzwerke sollen durch die DWA in der Nachfolge des geförderten Projektes 
weiter betreut und entwickelt werden. 

Aus fachlicher Sicht ist zusätzlich erkennbar geworden, dass die Kenntnisse über 
den Umgang mit Flusshochwasser insgesamt gut sind und auch vielfach entlang 
der Flüsse gut kommuniziert werden. Hier besteht als wesentliches Manko noch 
das Defizit in der Kommunikation des „Restrisikos“, das mit „seltenen Ereignissen“ 
verbunden wird. Eine Unterschätzung dieses Risikos rächt sich jedoch regelmäßig, 
wie sich im Juni 2013 in weiten Teilen der Flussgebiete in den Einzugsgebieten von 
Donau und Elbe gezeigt hat. Hier dienen die Audits in den kommunalen Verwaltun-
gen einer weiteren Aufklärung an der Nahtstelle zur Bevölkerung. 

Eine weitere Erkenntnis aus dem Projekt ist, dass die Kenntnisse zum Umgang mit 
Überflutungen in Folge von Starkregen und Sturzfluten auch unter den Fachleuten 
der Wasserwirtschaft noch am Anfang ihrer Entwicklung stehen.  

Zwar haben einige der Projekte im Rahmen des BMBF-Verbundprojektes RIMAX 
(Risikomanagement extremer Hochwasserereignisse 2003-2009) wichtige Grundla-
gen für die Vorsorge vor solchen Ereignissen geliefert. Auch hat die DWA jüngst im 
August 2013 gemeinsam mit dem BWK den Leitfaden „Starkregen und urbane 
Sturzfluten“ herausgegeben (DWA–Themen 1/2013). 

Dennoch sind wichtige Details, beispielsweise für die Umsetzung von Vorsorge-
maßnahmen, für Bemessungsregeln, für die Schaffung geeigneter dezentraler 
Rückhalteräume oder für die geeignete Frühwarnung und Kommunikation solcher 
Ereignisse, noch offen. Hier ist ein weiterer Forschungs- und Entwicklungsbedarf!  

Für die weitere Verbreitung und die Einführung einer Kultur der Hochwasservorsor-
ge auf kommunaler Ebene wird es als nächstes entscheidend sein, inwieweit es ge-
lingt, für jeden der Beteiligten die Vorteile deutlich werden zu lassen, die sich für ihn 
aus der Teilnahme am Prozess und letztlich der abschließenden Bewertung erge-
ben.  

Das nächste Hochwasser kommt bestimmt und danach werden nach aller Erfah-
rung Schuldige für das Ausmaß der Schäden gesucht. 
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Mit einem erfolgreichen Audit können die politisch Verantwortlichen fundiert darauf 
verweisen, alles unternommen zu haben, auf ein solches Ereignis in bestmöglicher 
Weise vorbereitet zu sein. 

Aus den Erkenntnissen nach 21 Audits sind die Auditoren der festen Auffassung, 
dass die Teilnehmer bei einem zukünftigen Ereignis weniger Schäden haben als 
andere Körperschaften in vergleichbarer Situation, die sich der Auditierung und dem 
damit verbundenen Prozess der Qualitätssicherung nicht stellen. Wirksame Scha-
denbegrenzung und positive Erfahrungen durch die verbesserte Hochwasservor-
sorge auf der Ebene einer Kommune schaffen daneben eine gute Basis, Hochwas-
serschäden versicherbar zu machen und eine risikogerechte Tarifierung zu ermögli-
chen. 

In der Summe dieser Chancen ist mit einer erfolgreichen Auditierung ein nicht zu 
unterschätzender Standortvorteil gegeben, um gewerbliche wie auch private An-
siedlungsentscheidungen positiv zu befördern. 
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Anlage 1 zum Bericht für die DBU 
 

 

Audit 

„Hochwasser – wie gut sind wir vorbereitet“ 

in der Gemeinde 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben.  

am 10. Oktober 2013 und 11. Oktober 2013 

 

 

 

Ergebnisprotokoll 

 

 

 

 

Stand: 7. Oktober 2013 
 
Auditoren: 
Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 
Klicken Sie hier, um Text einzugeben.  

 

Berichterstatter:  
Klicken Sie hier, um Text einzugeben., Hennef (DWA-Bundesgeschäftsstelle) 
 
Hospitanten: 
Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 
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Einführung und Wegweiser 

Das Audit „Hochwasser – wie gut sind wir vorbereitet“ ist ein Angebot der Deutschen 
Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e. V. - DWA an Kommunen und 
Verbände mit regional abgegrenztem Verantwortungsbereich, sich über den Status der 
Hochwasservorsorge im Gemeinde- bzw. Verbandsgebiet Rechenschaft abzulegen. 
Grundlage des Audits ist das DWA-Merkblatt M 551 vom Dezember 2010, auf das bezüglich 
Hintergrund, Zielsetzung und Rahmen insoweit verwiesen wird. 
 
Die Gemeinde Klicken Sie hier, um Text einzugeben. hat die DWA mit Schreiben vom 
18.10.2013 mit der Durchführung des Audits beauftragt.  
 
Der Audit-Termin vor Ort ist für den 18.10.2013 terminiert.  
 
In dem hier vorliegenden Entwurf kann die Gemeinde Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 
das Audit-Protokoll für das Gespräch vor Ort vorbereiten. Die Bearbeitung erfolgt für die 
Gliederungspunkte I und II der Ebenen „Flusshochwasser“ und „Starkregen“. 
 
Das später von den Auditoren zu ergänzende abschließende Protokoll enthält darüber 
hinaus die Dokumentation der beim Audit-Termin vor Ort aufgenommene Beratung der 
Fakten und die daraus von den Auditoren abgeleiteten Bewertungen für die insgesamt 35 
Indikatoren und Merkmale des Audits. Die Zielebenen von Flusshochwasser und Sturzfluten 
(Teile I, II) werden stets getrennt bewertet und jeweils gesondert dokumentiert. In der Regel 
werden aller Merkmale für die Szenarien HQhäufig, HQ100 und HQextr. bewertet. Dabei ist das 
HQhäufig ein Ereignis (Flusshochwasser oder Starkregen mit einer statistischen 
Wahrscheinlichkeit von HQ3 – bis HQ10. Das HQ100 entspricht dem früher üblichen gesetzlichen 
Hochwasserschutz und kann ggf. auch – z.B. bei entsprechend bemessenem 
Hochwasserschutz entlang großer Flüsse auch HQ200 entsprechen (als „mittleres 
Hochwasser“). Das HQextr. stellt Situationen dar, die signifikant über das mittlere Hochwasser 
hinausgehen. Das kann bereits bei Überschreiten der aktuellen 
Hochwasserschutzeinrichtungen einsetzen. Bisweilen wird von Seiten der Länder oder 
Bezirksregierungen ein Wert für HQextr. vorgeschlagen (HQ250, HQ500 oder HQ1000). Ein 
wesentliches Kriterium ist, dass vorhandene Anlagen von der Auslegung her nicht auf ein 
solches Ereignis ausgelegt sind, und Maßnahmen der Risikovorsorge und der 
Verhaltensvorsorge greifen müssen. 
 
Im Protokoll werden die im Audit zugesagten Projektinitiativen in zwei Auszügen für 
Flusshochwasser (Teil III) und Sturzfluten (Teil IV) noch einmal gesondert stichwortartig 
aufgeführt. In Teil V „Auswertungen“ werden die im Rahmen des Audits erfolgten 
Bewertungen tabellarisch zusammengestellt. Darin wird zusätzlich eine kurze Erläuterung 
der Ergebnisse des Audits mit Hinweisen auf Chancen zur weiteren Fortentwicklung über die 
von der Gemeinde bereits ins Auge gefassten Projektinitiativen hinaus geboten. 
 
Teil VI fasst das Gesamtergebnis, unter anderem in Tortendiagrammen grafisch aufbereitet, 
zusammen („Hochwasservorsorge-Ampel“). Das Auditprotokoll enthält keine konkreten 
Maßnahmenempfehlungen. Alle möglichen Schlüsse, die die Gemeinde aus dem Audit 
ziehen mag, bleiben in der alleinigen Deutungs- und Handlungshoheit der Kommune.  
 
Die DWA unterstützt die Entwicklung der Hochwasservorsorge durch Bereitstellung einer von 
der DWA autorisierten Sammlung von Maßnahmen und Initiativen, die sich bei anderen 
Kommunen in der Praxis bereits bewährt haben.  
 
Dem prozessunterstützenden Charakter des Audits folgend sollte nach einem bestimmten 
Zeitraum, spätestens nach sechs Jahren, ein Folgeaudit ins Auge gefasst werden, um die in 
der Hochwasservorsorge vor Ort gemachten Fortschritte gegenüber den in der Sache 
Beteiligten wie gegenüber der Öffentlichkeit zu dokumentieren. 
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Hinweis zur Bearbeitung des Entwurfs: 
 
Es sind keine Anlagen („Beweise“) anzufügen. Die Antworten mit Klickboxen („Ja“, „Nein“, 
„geplant“), sollten mit ein bis zwei kurzen Sätzen ergänzt werden, zur Erläuterung, wie die 
Maßnahme umgesetzt ist, bzw. werden soll, bzw. weshalb nicht.  
 
Im Falle, dass Merkmale schlicht nicht angetroffen werden können, bzw. keine Betroffenheit 
in bestimmten Merkmalen gegeben sein sollte, (z. B. gelegentlich bei HQhäufig der Fall), soll 
bei den entsprechenden Unterpunkten „Ja“ angekreuzt, und diese Aussage mit dem fehlen 
der Betroffenheit kurz begründet werden. 
 
Unter dem Fazit finden sich Textvorschläge zur Bewertung. Diese sind nicht abschließend 
und sollen individuell ergänzt werden. 
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I Ergebnis Zielebene Flusshochwasser  

Ort, Datum  

Handlungsbereich Flächenvorsorge 
Audit Flusshochwasser 

Ergebnisse 

I.1 Handlungsbereich Flächenvorsorge 

I.1.1 Gefährdungsprofil 

Das Gefährdungsprofil soll aufzeigen, in welchen Bereichen der Gemeinde oder des Verbandes die 
Schwerpunkte des Hochwasserrisikos liegen. 

I.1.1.1 Regionalspezifische Risiken 

Untersucht? Bekannt? Berücksichtigt? 

Die Aktivitäten des zuständigen Landesamts / der Bezirksregierung zur Erstellung der Karten 
oder gar der Risikomanagementpläne gemäß EU-HWRM-RL sind im Gemeindegebiet bereits 
umgesetzt.  

Die regionalspezifischen Risiken sind bekannt: 

Folgende ---> Platzhalter <--- bekannt und werden beim Risikomanagement wie folgt 
berücksichtigt: 

(Bitte bei mehreren Nennungen: den markierten Absatz kopieren – die Liste ist nicht 
abschließend) 

 

Hauptgewässer: 

Das Hauptgewässer war zuletzt beim Hochwasser, Klicken Sie hier, um ein Datum 
einzugeben. betroffen. 

 

Nebengewässer: 

Das Nebengewässer 1 war zuletzt beim Hochwasser Klicken Sie hier, um ein Datum 
einzugeben.  

betroffen. 

 

FAZIT 

HQhäufig: Es sind entsprechende Maßnahmen geplant: (bitte diesen Text mit der 
Erläuterung der Maßnahmen überschreiben) 

HQ100: "Alle Hausaufgaben gemacht" bzw. keine Betroffenheit in diesem Kriterium 

HQextr.: "Alle Hausaufgaben gemacht" bzw. keine Betroffenheit in diesem Kriterium 

 

Bemerkungen der Auditoren: 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

Bewertung aktuell Szenario mit / ohne Umsetzung der Initiativen: 

HQhäufig /1A1.1.1  10 von 10 Punkten 10 / 10 

HQ100 /2A1.1.1 10 von 10 Punkten 10 / 10 

HQextr /3A1.1.1 10 von 10 Punkten 10 / 10 
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Ort, Datum  

Handlungsbereich Flächenvorsorge 
Audit Flusshochwasser 

Ergebnisse 

 

I.1.1.2 Flächen 

Es ist bekannt, wie groß die Fläche ist, die bei einem HQhäufig, einem HQ100 und einem HQextr überflutet 
wird. 

Hauptgewässer: 

Sind die Flächenanteile, Wassertiefen und Fließgeschwindigkeiten / Überflutungsdauern bei 
HQhäufig, HQ100 und HQextr. des Das Hauptgewässer bekannt? 

HQhäufig 

Ja ☐ Wie folgt dokumentiert: 

Nein ☐  

Geplant ☐ Die Dokumentation ist wie folgt geplant: 

 

HQ100 

Ja ☐ Wie folgt dokumentiert: 

Nein ☐  

Geplant ☐ Die Dokumentation ist wie folgt geplant: 

 

HQextr. 

Ja ☐ Wie folgt dokumentiert: 

Nein ☐  

Geplant ☐ Die Dokumentation ist wie folgt geplant: 

 

Nebengewässer: 

Sind die Flächenanteile, Wassertiefen und Fließgeschwindigkeiten / Überflutungsdauern bei 
HQhäufig, HQ100 und HQextr. des Das Nebengewässer 1 bekannt? 

Ja ☐ Nach HQhäufig, HQ100 und HQextr. getrennt - wie folgt dokumentiert: 

Nein ☐  

Geplant ☐ Die Dokumentation ist wie folgt geplant: 

 

(Für weitere dominante Nebengewässer bitte den markierten Bereich kopieren und fortführen.) 

 

FAZIT 

HQhäufig: "Alle Hausaufgaben gemacht" bzw. keine Betroffenheit in diesem Kriterium 

HQ100: "Alle Hausaufgaben gemacht" bzw. keine Betroffenheit in diesem Kriterium 

HQextr.: "Alle Hausaufgaben gemacht" bzw. keine Betroffenheit in diesem Kriterium 

 

Bemerkungen der Auditoren: 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 
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Ort, Datum  

Handlungsbereich Flächenvorsorge 
Audit Flusshochwasser 

Ergebnisse 

Bewertung aktuell Szenario mit / ohne Umsetzung der Initiativen: 

HQhäufig /1A1.1.2  10 von 10 Punkten 10 / 10 

HQ100 /2A1.1.2 10 von 10 Punkten 10 / 10 

HQextr /3A1.1.2 10 von 10 Punkten 10 / 10 

 

I.1.1.3 Menschliche Gesundheit 

Es ist bekannt, wie groß die potenziellen nachteiligen Folgen auf den Überflutungsflächen bei HQhäufig, 
einem HQ100 und einem HQextr für die menschliche Gesundheit sind. 

Die Zahl der betroffenen Personen ist bekannt für  

HQhäufig  Ja ☐ Nein ☐ Erfassung geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQ100   Ja ☐ Nein ☐ Erfassung geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQextr.  Ja ☐ Nein ☐ Erfassung geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 
 
Wenn bekannt, Zahl der betroffenen Personen: Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 
 
Die Struktur / zusammensetzung der betroffenen Bevölkerung ist bekannt: 

HQhäufig  Ja ☐ Nein ☐ Erfassung geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQ100   Ja ☐ Nein ☐ Erfassung geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQextr.  Ja ☐ Nein ☐ Erfassung geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 
 

FAZIT 

HQhäufig: "Alle Hausaufgaben gemacht" bzw. keine Betroffenheit in diesem Kriterium 

HQ100: "Alle Hausaufgaben gemacht" bzw. keine Betroffenheit in diesem Kriterium 

HQextr.: "Alle Hausaufgaben gemacht" bzw. keine Betroffenheit in diesem Kriterium 

 

Bemerkungen der Auditoren: 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

 

Bewertung aktuell Szenario mit / ohne Umsetzung der Initiativen: 

HQhäufig /1A1.1.3  10 von 10 Punkten 10 / 10 

HQ100 /2A1.1.3 10 von 10 Punkten 10 / 10 

HQextr /3A1.1.3 10 von 10 Punkten 10 / 10 

 

I.1.1.4 Umwelt 

Es ist bekannt, wie groß die potenziellen nachteiligen Folgen für die Umwelt auf den Überflutungsflächen 
sind, bei HQhäufig, HQ100 und HQextr.  
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Ort, Datum  

Handlungsbereich Flächenvorsorge 
Audit Flusshochwasser 

Ergebnisse 

Es gibt einen Überblick zu IVU Anlagen, die potentiell von Hochwasser betroffen sind: 

HQhäufig  Ja ☐ Nein ☐ Erfassung geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQ100   Ja ☐ Nein ☐ Erfassung geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQextr.  Ja ☐ Nein ☐ Erfassung geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 
 
Es gibt über die IVU Anlagen hinaus eine Auseinandersetzung mit weiteren Risikoquellen im 
Hinblick auf eine Gefährdung der Umwelt 

HQhäufig  Ja ☐, folgende: 

Nein ☐ Erfassung geplant ☐ 

HQ100  Ja ☐, folgende: 

Nein ☐ Erfassung geplant ☐ 

HQextr.  Ja ☐, folgende:  

Nein ☐ Erfassung geplant ☐ 

 
Es gibt einen Überblick zu Flächen mit naturschutzfachlichem Status in potentiellen 
Überflutungsgebieten: 

HQhäufig  Ja ☐ Nein ☐ Erfassung geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQ100   Ja ☐ Nein ☐ Erfassung geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQextr.  Ja ☐ Nein ☐ Erfassung geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 
 
Risiken zu den Folgen für die Umwelt sind dokumentiert 

HQhäufig  Ja ☐, wie folgt: 

Nein ☐ Dokumentation geplant ☐, wie folgt: 

HQ100   Ja ☐, wie folgt: 

Nein ☐ Dokumentation geplant ☐, wie folgt: 

HQextr.  Ja ☐, wie folgt:  

Nein ☐ Dokumentation geplant ☐, wie folgt: 

 

FAZIT 

HQhäufig: "Alle Hausaufgaben gemacht" bzw. keine Betroffenheit in diesem Kriterium 

HQ100: "Alle Hausaufgaben gemacht" bzw. keine Betroffenheit in diesem Kriterium 

HQextr.: "Alle Hausaufgaben gemacht" bzw. keine Betroffenheit in diesem Kriterium 

 

Bemerkungen der Auditoren: 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

 

Bewertung aktuell Szenario mit / ohne Umsetzung der Initiativen: 

HQhäufig /1A1.1.4  10 von 10 Punkten 10 / 10 

HQ100 /2A1.1.4 10 von 10 Punkten 10 / 10 
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Ort, Datum  

Handlungsbereich Flächenvorsorge 
Audit Flusshochwasser 

Ergebnisse 

HQextr /3A1.1.4 10 von 10 Punkten 10 / 10 

 

I.1.1.5 Kulturerbe 

Es ist bekannt, wie groß die potenziellen nachteiligen Folgen für das Kulturerbe auf den 
Überflutungsflächen sind, bei HQhäufig, HQ100 und HQextr.  

Es gibt einen Überblick über die von Überflutung potentiell betroffenen Objekte des Kulturerbes: 

HQhäufig  Ja ☐ Nein ☐ Erfassung geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQ100   Ja ☐ Nein ☐ Erfassung geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQextr.  Ja ☐ Nein ☐ Erfassung geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 
 
Es gibt eine Dokumentation zu den Risiken für diese Objekte: 

HQhäufig Ja ☐ Nein ☐ Dokumentation geplant ☐, wie folgt: 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQ100   Ja ☐ Nein ☐ Dokumentation geplant ☐, wie folgt: 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQextr.  Ja ☐ Nein ☐ Dokumentation geplant ☐, wie folgt: 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 
 
Es gibt darüber hinaus einen Überblick zum Umfang und der Bedeutung der gefährdeten 
Kulturgüter und Kunstschätze: 

HQhäufig  Ja ☐ Nein ☐ Erfassung geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQ100   Ja ☐ Nein ☐ Erfassung geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQextr.  Ja ☐ Nein ☐ Erfassung geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 
 

FAZIT 

HQhäufig: "Alle Hausaufgaben gemacht" bzw. keine Betroffenheit in diesem Kriterium 

HQ100: "Alle Hausaufgaben gemacht" bzw. keine Betroffenheit in diesem Kriterium 

HQextr.: "Alle Hausaufgaben gemacht" bzw. keine Betroffenheit in diesem Kriterium 

 

Bemerkungen der Auditoren: 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

 

Bewertung aktuell Szenario mit / ohne Umsetzung der Initiativen: 

HQhäufig  /1A1.1.5  10 von 10 Punkten 10 / 10 

HQ100 /2A1.1.5 10 von 10 Punkten 10 / 10 

HQextr /3A1.1.5 10 von 10 Punkten 10 / 10 

 

I.1.1.6 Wirtschaftliche Aktivitäten 
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Ort, Datum  

Handlungsbereich Flächenvorsorge 
Audit Flusshochwasser 

Ergebnisse 

Es ist bekannt, wie groß die potenziellen nachteiligen Folgen für die wirtschaftlichen Tätigkeiten auf den 
Überflutungsflächen sind, bei einem HQhäufig, einem HQ100 und einem HQextr.  

Es gibt einen Überblick über potentiell von Überflutung betroffene Betriebe: 

HQhäufig  Ja ☐ Nein ☐ Erfassung geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQ100   Ja ☐ Nein ☐ Erfassung geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQextr.  Ja ☐ Nein ☐ Erfassung geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 
 
Es gibt eine Dokumentation zur Wirtschaftsleistung dieser Betriebe: 

HQhäufig  Ja ☐ Nein ☐ Erfassung geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQ100   Ja ☐ Nein ☐ Erfassung geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQextr.  Ja ☐ Nein ☐ Erfassung geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 
 
Es gibt darüber hinaus eine Auseinandersetzung mit den Risiken für diese Betriebe und deren 
Wirtschaftsleistung: 

HQhäufig  Ja ☐ Nein ☐ Erfassung geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQ100   Ja ☐ Nein ☐ Erfassung geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQextr.  Ja ☐ Nein ☐ Erfassung geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 
 

FAZIT 

HQhäufig: "Alle Hausaufgaben gemacht" bzw. keine Betroffenheit in diesem Kriterium 

HQ100: "Alle Hausaufgaben gemacht" bzw. keine Betroffenheit in diesem Kriterium 

HQextr.: "Alle Hausaufgaben gemacht" bzw. keine Betroffenheit in diesem Kriterium 

 

Bemerkungen der Auditoren: 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

 

Bewertung aktuell Szenario mit / ohne Umsetzung der Initiativen: 

HQhäufig  /1A1.1.6  10 von 10 Punkten 10 / 10 

HQ100 /2A1.1.6 10 von 10 Punkten 10 / 10 

HQextr /3A1.1.6 10 von 10 Punkten 10 / 10 

 

I.1.1.7 Wertevermögen 

Es ist bekannt, wie groß das Wertevermögen auf den Überflutungsflächen ist, bei einem HQhäufig, einem 
HQ100 und einem HQextr.  

Es gibt eine Übersicht über das von Hochwasser betroffene Wertevermögen: 
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Ort, Datum  

Handlungsbereich Flächenvorsorge 
Audit Flusshochwasser 

Ergebnisse 

HQhäufig  Ja ☐ Nein ☐ Erfassung geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQ100   Ja ☐ Nein ☐ Erfassung geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQextr.  Ja ☐ Nein ☐ Erfassung geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 
 
Es gibt eine Dokumentation zur Struktur des Wertevermögens und den daraus resultierenden 
Schadenspotentialen: 

HQhäufig Ja ☐ Nein ☐ Dokumentation geplant ☐, wie folgt: 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQ100   Ja ☐ Nein ☐ Dokumentation geplant ☐, wie folgt: 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQextr.  Ja ☐ Nein ☐ Dokumentation geplant ☐, wie folgt: 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 
 

FAZIT 

HQhäufig: "Alle Hausaufgaben gemacht" bzw. keine Betroffenheit in diesem Kriterium 

HQ100: "Alle Hausaufgaben gemacht" bzw. keine Betroffenheit in diesem Kriterium 

HQextr.: "Alle Hausaufgaben gemacht" bzw. keine Betroffenheit in diesem Kriterium 

 

Bemerkungen der Auditoren: 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

 

Bewertung aktuell Szenario mit / ohne Umsetzung der Initiativen: 

HQhäufig  /1A1.1.7  10 von 10 Punkten 10 / 10 

HQ100 /2A1.1.7 10 von 10 Punkten 10 / 10 

HQextr /3A1.1.7 10 von 10 Punkten 10 / 10 

 

I.1.1.8 Kritische Infrastruktur 

Es ist bekannt, wie groß die potenziellen nachteiligen Folgen für die Kritische Infrastruktur (z. B. 
Stromversorgung, Trinkwasserversorgung) auf den Überflutungsflächen sind, bei HQhäufig, HQ100 und 
HQextr.  

Bei Kritischer Infrastruktur ist vor allem zu denken an:  

- Versorgungsanlagen (Trinkwasserversorgung, Strom- und Gasversorgung, 
Kommunikation), 

- Entsorgungsanlagen (z. B. Kläranlagen, Abfalldeponien), 

- Krankenhäuser, Einsatzzentralen (Fw, THW, ILS /IRLS ...)  

- Zentrale Verkehrseinrichtungen wie Brücken, Tunnel, U- und S-Bahnanlagen etc.  

 

Es gibt eine Auflistung überflutungsgefährdeter Kritischer Infrastruktur: 

HQhäufig  Ja ☐ Nein ☐ Erfassung geplant ☐ 
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Ort, Datum  

Handlungsbereich Flächenvorsorge 
Audit Flusshochwasser 

Ergebnisse 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQ100   Ja ☐ Nein ☐ Erfassung geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQextr.  Ja ☐ Nein ☐ Erfassung geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 
 
Es gibt eine Auseinandersetzung mit den Risiken für den Betrieb dieser Einrichtungen und den 
Folgen für die Risikogemeinschaft der Kommune und ggf. darüber hinaus: 

HQhäufig Ja ☐ Nein ☐ Befassung geplant ☐ wie folgt: 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQ100   Ja ☐ Nein ☐ Befassung geplant ☐ wie folgt: 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQextr.  Ja ☐ Nein ☐ Befassung geplant ☐ wie folgt: 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 
 
Es gibt Pläne bzw. Strategien, als unverhältnismäßig erkannte Risiken, durch geeignete 
Vorsorgemaßnahmen zu beherrschen: 

HQhäufig  Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQ100   Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQextr.  Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 
 

FAZIT 

HQhäufig: Es sind entsprechende Maßnahmen geplant: (bitte diesen Text mit der 
Erläuterung der Maßnahmen überschreiben) 

HQ100: "Alle Hausaufgaben gemacht" bzw. keine Betroffenheit in diesem Kriterium 

HQextr.: "Alle Hausaufgaben gemacht" bzw. keine Betroffenheit in diesem Kriterium 

 

Bemerkungen der Auditoren: 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

 

Bewertung aktuell Szenario mit / ohne Umsetzung der Initiativen: 

HQhäufig  /1A1.1.8  10 von 10 Punkten 10 / 10 

HQ100 /2A1.1.8 10 von 10 Punkten 10 / 10 

HQextr /3A1.1.8 10 von 10 Punkten 10 / 10 

 

I.1.1.9 Relative Betroffenheit der Risikogemeinschaft 

Es ist bekannt, wie groß die relative Betroffenheit der Risikogemeinschaft ist, bestimmt durch das 
Verhältnis zwischen der Zahl der von Überflutung betroffenen Bevölkerung und der Höhe des 
betroffenen Wertevermögens und der Bevölkerung mit ihrem Wertevermögen im Verantwortungsgebiet 
insgesamt, bei HQhäufig, HQ100 und HQextr. 

Die Zahl der von einer Überflutung betroffenen Einwohner im Verhältnis zur Zahl der 
Einwohner in der Risikogemeinschaft insgesamt ist bekannt: 
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Ort, Datum  

Handlungsbereich Flächenvorsorge 
Audit Flusshochwasser 

Ergebnisse 

HQhäufig  Ja ☐ Nein ☐ Erfassung geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQ100   Ja ☐ Nein ☐ Erfassung geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQextr.  Ja ☐ Nein ☐ Erfassung geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 
  
Die Summe des von einer Überflutung betroffenen Wertevermögens im Verhältnis zur Summe 
des Wertevermögens in der Risikogemeinschaft insgesamt ist bekannt: 

HQhäufig  Ja ☐ Nein ☐ Erfassung geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQ100   Ja ☐ Nein ☐ Erfassung geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQextr.  Ja ☐ Nein ☐ Erfassung geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 
 

FAZIT 

HQhäufig: "Alle Hausaufgaben gemacht" bzw. keine Betroffenheit in diesem Kriterium 

HQ100: "Alle Hausaufgaben gemacht" bzw. keine Betroffenheit in diesem Kriterium 

HQextr.: "Alle Hausaufgaben gemacht" bzw. keine Betroffenheit in diesem Kriterium 

 

Bemerkungen der Auditoren: 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

Bewertung aktuell Szenario mit / ohne Umsetzung der Initiativen: 

HQhäufig  /1A1.1.9  10 von 10 Punkten 10 / 10 

HQ100 /2A1.1.9 10 von 10 Punkten 10 / 10 

HQextr /3A1.1.9 10 von 10 Punkten 10 / 10 

 

I.1.2 Hochwasserrisiko in der Bauleitplanung  

Die Ausweisung von Hochwassergefahren in den FNP bzw. Bebauungsplänen ist ein wichtiges Element 
der Flächenvorsorge. Textliche Festsetzungen in den Bebauungsplänen sind eine der Voraussetzungen 
dafür, dass Hochwassergefahren bei der Planung von Baumaßnahmen Rechnung getragen wird. 

I.1.2.1 Überflutungsflächen 

Die von Hochwasser überfluteten Gebiete sind nachrichtlich in die Bauleitplanung übernommen.  

Es gibt eine Übersicht, inwieweit von der Bauleitplanung überplante Flächen von potentieller 
Überflutung betroffen sein können: 

HQhäufig  Ja ☐ Nein ☐ Erfassung geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQ100   Ja ☐ Nein ☐ Erfassung geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQextr.  Ja ☐ Nein ☐ Erfassung geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 
  
Die gesetzlich festgesetzten Überschwemmungsgebiete sind in die Bauleitplanung 
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Ort, Datum  

Handlungsbereich Flächenvorsorge 
Audit Flusshochwasser 

Ergebnisse 

übernommen: 

HQhäufig  Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQ100   Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQextr.  Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 
  
Über die gesetzliche Anforderung hinaus sind Flächen für HQhäufig und HQextr. nachrichtlich in 
die Bauleitplanung übernommen: 

HQhäufig  Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQ100   Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQextr.  Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

 

FAZIT 

HQhäufig: "Alle Hausaufgaben gemacht" bzw. keine Betroffenheit in diesem Kriterium 

HQ100: "Alle Hausaufgaben gemacht" bzw. keine Betroffenheit in diesem Kriterium 

HQextr.: "Alle Hausaufgaben gemacht" bzw. keine Betroffenheit in diesem Kriterium 

 

Bemerkungen der Auditoren: 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

 

Bewertung aktuell Szenario mit / ohne Umsetzung der Initiativen: 

HQhäufig /1A1.2.1  30 von 30 Punkten 30 / 30 

HQ100 /2A1.2.1 30 von 30 Punkten 30 / 30 

HQextr /3A1.2.1 30 von 30 Punkten 30 / 30 

 

I.1.2.2 Textliche Festsetzungen 

Das bei HQhäufig, HQ100 und HQextr identifizierte Hochwasserrisiko hat zu textlichen Festsetzungen in 
Bezug auf Restriktionen in der Nutzung mit dem Ziel der Schadensminderung geführt. 

Es gibt eine Übersicht, ob und inwieweit Bebauungspläne textliche Festsetzungen mit 
Vorsorgecharakter gegenüber Hochwasserrisiken enthalten: 

HQhäufig  Ja ☐ Nein ☐ Erfassung geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQ100   Ja ☐ Nein ☐ Erfassung geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQextr.  Ja ☐ Nein ☐ Erfassung geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 
 
Von potentieller Überflutung betroffene Bebauungspläne enthalten textliche Festsetzungen zur 
Hochwasservorsorge: 
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Ort, Datum  

Handlungsbereich Flächenvorsorge 
Audit Flusshochwasser 

Ergebnisse 

HQhäufig  Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQ100   Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQextr.  Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

 

FAZIT 

HQhäufig: "Alle Hausaufgaben gemacht" bzw. keine Betroffenheit in diesem Kriterium 

HQ100: "Alle Hausaufgaben gemacht" bzw. keine Betroffenheit in diesem Kriterium 

HQextr.: "Alle Hausaufgaben gemacht" bzw. keine Betroffenheit in diesem Kriterium 

 

Bemerkungen der Auditoren: 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

 

Bewertung aktuell Szenario mit / ohne Umsetzung der Initiativen: 

HQhäufig /1A1.2.2  30 von 30 Punkten 30 / 30 

HQ100 /2A1.2.2 30 von 30 Punkten 30 / 30 

HQextr /3A1.2.2 30 von 30 Punkten 30 / 30 

 

I.1.3 Erfolgskontrolle 

Es gibt Instrumente der Erfolgskontrolle, die den Fortschritt bei der Umsetzung der Grundsätze der 
Flächenvorsorge dokumentieren. 

Es gibt regelmäßige Berichtspflichten zur Fortentwicklung des Gefährdungsprofils und zur 
Verankerung der Hochwasservorsorge in der Bauleitplanung: 

HQhäufig  Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQ100   Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQextr.  Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 
  
Diese Berichte werden auch regelmäßig in der Öffentlichkeit diskutiert: 

HQhäufig  Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQ100   Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQextr.  Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

 

FAZIT 

HQhäufig: "Alle Hausaufgaben gemacht" bzw. keine Betroffenheit in diesem Kriterium 
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Ort, Datum  

Handlungsbereich Flächenvorsorge 
Audit Flusshochwasser 

Ergebnisse 

HQ100: "Alle Hausaufgaben gemacht" bzw. keine Betroffenheit in diesem Kriterium 

HQextr.: "Alle Hausaufgaben gemacht" bzw. keine Betroffenheit in diesem Kriterium 

 

Bemerkungen der Auditoren: 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

 

Bewertung aktuell Szenario mit / ohne Umsetzung der Initiativen: 

HQhäufig  /1A1.3  40 von 40 Punkten 40 / 40 

HQ100 /2A1.3 40 von 40 Punkten 40 / 40 

HQextr /3A1.3 40 von 40 Punkten 40 / 40 
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Ort, Datum 

Handlungsbereich Flächenvorsorge 
Audit Flusshochwasser 

Ergebnisse 

I.2 Handlungsbereich Natürlicher Wasserrückhalt 

I.2.1 Bilanz der Rückhalteflächen 

Es wird Rechenschaft abgelegt über die für Hochwasserrückhaltung verfügbaren Flächen und Räume 
und ihre Bedeutung. 

Es gibt eine Übersicht zu Freiflächen, die bei Hochwasser durch Überflutung in Anspruch 
genommen werden: 

HQhäufig  Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQ100   Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQextr.  Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 
  

Dazu sind auch die rückhaltewirksamen Volumina bekannt: 

HQhäufig  Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQ100   Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQextr.  Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 
 
Es gibt eine Vorstellung zur Bedeutung dieser Rückhaltung für die Unterlieger: 

HQhäufig  Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQ100   Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQextr.  Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

 

FAZIT 

HQhäufig: "Alle Hausaufgaben gemacht" bzw. keine Betroffenheit in diesem Kriterium 

HQ100: "Alle Hausaufgaben gemacht" bzw. keine Betroffenheit in diesem Kriterium 

HQextr.: "Alle Hausaufgaben gemacht" bzw. keine Betroffenheit in diesem Kriterium 

 

Bemerkungen der Auditoren: 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

 

Bewertung aktuell Szenario mit / ohne Umsetzung der Initiativen: 

HQhäufig  /1A2.1  10 von 10 Punkten 10 / 10 

HQ100 /2A2.1 10 von 10 Punkten 10 / 10 

HQextr /3A2.1 10 von 10 Punkten 10 / 10 
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Ort, Datum 

Handlungsbereich Flächenvorsorge 
Audit Flusshochwasser 

Ergebnisse 

I.2.2 Sicherung und Wiedergewinnung 

Es gibt konkrete Initiativen zur Sicherung und Wiedergewinnung von Flächen zur natürlichen Hoch-
wasserrückhaltung. 

Es gibt ein laufend aktualisiertes Kataster zur Bilanzierung der noch vorhandenen natürlichen 
Rückhalteflächen und Räume: 

HQhäufig  Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQ100   Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQextr.  Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 
  

Es gibt darüber hinaus Strategien zur Sicherung und Wiedergewinnung geeigneter  
Überflutungsflächen: 

HQhäufig  Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQ100   Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQextr.  Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

 

FAZIT 

HQhäufig: "Alle Hausaufgaben gemacht" bzw. keine Betroffenheit in diesem Kriterium 

HQ100: "Alle Hausaufgaben gemacht" bzw. keine Betroffenheit in diesem Kriterium 

HQextr.: "Alle Hausaufgaben gemacht" bzw. keine Betroffenheit in diesem Kriterium 

 

Bemerkungen der Auditoren: 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

 

Bewertung aktuell Szenario mit / ohne Umsetzung der Initiativen: 

HQhäufig  /1A2.2  10 von 10 Punkten 10 / 10 

HQ100 /2A2.2 10 von 10 Punkten 10 / 10 

HQextr /3A2.2 10 von 10 Punkten 10 / 10 

 

I.2.3 Renaturierung von Gewässern 

Es wird Rechenschaft abgelegt über die für eine Renaturierung geeigneten Gewässerstrecken und 
Räume. 

Es gibt eine Übersicht zum Zustand der Gewässer i. S. ihrer Naturnähe: 

Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 
 
Daraus ist ein Konzept zur weiteren Renaturierung von Gewässern abgeleitet: 
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Ort, Datum 

Handlungsbereich Flächenvorsorge 
Audit Flusshochwasser 

Ergebnisse 

Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 
 
Dieses Konzept wird in einem laufend aktualisierten Renaturierungskataster auf seine 
Umsetzung nachvollzogen: 

Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

 

FAZIT 

"Alle Hausaufgaben gemacht" bzw. keine Betroffenheit in diesem Kriterium 

 

Bemerkungen der Auditoren: 

Die Bewertung erfolgt in diesem Kriterium stets für alle Szenarien gleich. Eine Unterscheidung 
in Überschwemmungshäufigkeiten erübrigt sich in diesem Kriterium. 

 

Bewertung aktuell Szenario mit / ohne Umsetzung der Initiativen: 

HQhäufig  /1A2.3  10 von 10 Punkten 10 / 10 

HQ100 /2A2.3 10 von 10 Punkten 10 / 10 

HQextr /3A2.3 10 von 10 Punkten 10 / 10 

 

I.2.4 Rückhalt von Niederschlag auf der Fläche 

Es gibt konkrete Initiativen und Strategien zur Verminderung des Abflusses von land- und forstwirt-
schaftlichen Nutzflächen sowie von Siedlungsflächen, z. B. durch Versickerung vor Ort oder durch 
Entsiegelung. 

Es gibt ein Konzept zur Förderung der Rückhalteeigenschaften der land- und 
forstwirtschaftlichen Flächen: 

Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 
 
Es gibt Maßnahmen und Strategien zur Förderung des Wasserrückhaltes im Siedlungsgebiet: 

Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 
 
Diese Planungen werden in einem laufend aktualisierten Entwicklungskataster des 
Flächenrückhalts im Siedlungsgebiet nachvollzogen: 

Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

 

FAZIT 

"Alle Hausaufgaben gemacht" bzw. keine Betroffenheit in diesem Kriterium 

 

Bemerkungen der Auditoren: 
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Ort, Datum 

Handlungsbereich Flächenvorsorge 
Audit Flusshochwasser 

Ergebnisse 

Die Bewertung erfolgt in diesem Kriterium stets für alle Szenarien gleich. Eine Unterscheidung 
in Überschwemmungshäufigkeiten erübrigt sich in diesem Kriterium. 

 

Bewertung aktuell Szenario mit / ohne Umsetzung der Initiativen: 

HQhäufig  /1A2.4  10 von 10 Punkten 10 / 10 

HQ100 /2A2.4 10 von 10 Punkten 10 / 10 

HQextr /3A2.4 10 von 10 Punkten 10 / 10 

 

I.2.5 Erfolgskontrolle 

Es gibt Instrumente der Erfolgskontrolle, die den Fortschritt bei der Wiedergewinnung und Sicherung des 
Natürlichen Wasserrückhalts dokumentieren. 

Es gibt regelmäßige Berichtspflichten zu folgenden Indikatoren:  
 
Sicherung und Wiedergewinnung natürlicher Rückhalteflächen 

Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 
 
Renaturierung von Gewässern 

Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 
 
Rückhaltung von Niederschlag auf der Fläche 

Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 
 
Diese Berichte werden auch regelmäßig in der Öffentlichkeit diskutiert 

Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

 

FAZIT 

"Alle Hausaufgaben gemacht" bzw. keine Betroffenheit in diesem Kriterium 

 

Bemerkungen der Auditoren: 

Die Bewertung erfolgt in diesem Kriterium stets für alle Szenarien gleich. Eine Unterscheidung 
in Überschwemmungshäufigkeiten erübrigt sich in diesem Kriterium. 

 

Bewertung aktuell Szenario mit / ohne Umsetzung der Initiativen: 

HQhäufig  /1A2.5  20 von 20 Punkten 20 / 20 

HQ100 /2A2.5 20 von 20 Punkten 20 / 20 

HQextr /3A2.5 20 von 20 Punkten 20 / 20 
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Ort, Datum 

Handlungsbereich Bauvorsorge 
Audit Flusshochwasser 

Ergebnisse 

I.3 Handlungsbereich Bauvorsorge 

I.3.1 Wissen um die Schadenspotenziale 

Es gibt ein Informationsangebot an Bürgerinnen und Bürger zum hochwasserangepassten Bauen und zur 
hochwasserangepassten Nutzung von Gebäuden sowie eine Darstellung bau- und nutzungsabhängiger 
Schadenspotenziale und deren Größenordnung, z. B. in Form von Anleitungen oder durch Übersichts-
darstellungen zur Schadenserwartung. 

Es gibt für Bürger, Bauplaner und Wirtschaftsunternehmen einen Zugang, sich anhand von 
Karten über das konkrete Lagerisiko eines Grundstücks zu informieren: 

HQhäufig  Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQ100   Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQextr.  Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 
 

Es gibt Informationsangebote zur Schadensanfälligkeit bestimmter Bauformen und 
Nutzungskonzepte: 

HQhäufig  Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQ100   Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQextr.  Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 
  
Es gibt einen interaktiven Zugang zu Modellberechnungen zur individuellen 
Schadensabschätzung 

HQhäufig  Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQ100   Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQextr.  Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

 

FAZIT 

HQhäufig: "Alle Hausaufgaben gemacht" bzw. keine Betroffenheit in diesem Kriterium 

HQ100: "Alle Hausaufgaben gemacht" bzw. keine Betroffenheit in diesem Kriterium 

HQextr.: "Alle Hausaufgaben gemacht" bzw. keine Betroffenheit in diesem Kriterium 

 

Bemerkungen der Auditoren: 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

 

Bewertung aktuell Szenario mit / ohne Umsetzung der Initiativen: 

HQhäufig  /1B3.1 50 von 50 Punkten 50 / 50 
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Ort, Datum 

Handlungsbereich Bauvorsorge 
Audit Flusshochwasser 

Ergebnisse 

HQ100 /2B3.1 50 von 50 Punkten 50 / 50 

HQextr /3B3.1 50 von 50 Punkten 50 / 50 

 

I.3.2 Beratung zur Minderung der Schadenspotenziale  

I.3.2.1 Beratungsangebot im Allgemeinen  

Es gibt ein laufendes, aktives Beratungsangebot zum Themenkreis hochwasserangepasstes Bauen und 
hochwasserangepasste Nutzung mit generellen Empfehlungen zur Minderung standortspezifischer 
Risiken im Hochwasserfall, z. B. durch entsprechende Kennzeichnung und Hinweise in den Bebau-
ungsplänen. 

Es gibt eine Anlaufstelle zur kompetenten Beratung in Fragen der Bauvorsorge:  

HQhäufig  Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQ100   Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQextr.  Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 
  
Das Beratungsangebot ist auch über das Internet mit anderen Informationsangeboten zur 
Bauvorsorge verlinkt: 

HQhäufig  Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQ100   Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQextr.  Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

 

FAZIT 

HQhäufig: "Alle Hausaufgaben gemacht" bzw. keine Betroffenheit in diesem Kriterium 

HQ100: "Alle Hausaufgaben gemacht" bzw. keine Betroffenheit in diesem Kriterium 

HQextr.: "Alle Hausaufgaben gemacht" bzw. keine Betroffenheit in diesem Kriterium 

 

Bemerkungen der Auditoren: 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

 

Bewertung aktuell Szenario mit / ohne Umsetzung der Initiativen: 

HQhäufig  /1B3.2.1  50 von 50 Punkten 50 / 50 

HQ100 /2B3.2.1 50 von 50 Punkten 50 / 50 

HQextr /3B3.2.1 50 von 50 Punkten 50 / 50 

 

I.3.2.2 Beratung im Bauantragsverfahren  

Alle Bauanträge werden über eine Schnittstelle für Hochwasserschutz zur Prüfung und Stellungnahme 
geleitet. Neben rechtsverbindlichen Untersagungen und Auflagen werden auch empfehlende Hinweise 
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Ort, Datum 

Handlungsbereich Bauvorsorge 
Audit Flusshochwasser 

Ergebnisse 

zur Schadensminderung im konkreten Fall gegeben. 

Es gibt im Bauantragsverfahren eine Schnittstelle, in der alle Bauanträge auf Defizite in der 
Bauvorsorge überprüft werden: 

HQhäufig  Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQ100   Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQextr.  Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

 

FAZIT 

HQhäufig: "Alle Hausaufgaben gemacht" bzw. keine Betroffenheit in diesem Kriterium 

HQ100: "Alle Hausaufgaben gemacht" bzw. keine Betroffenheit in diesem Kriterium 

HQextr.: "Alle Hausaufgaben gemacht" bzw. keine Betroffenheit in diesem Kriterium 

 

Bemerkungen der Auditoren: 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

 

Bewertung aktuell Szenario mit / ohne Umsetzung der Initiativen: 

HQhäufig  /1B3.2.2  50 von 50 Punkten 50 / 50 

HQ100 /2B3.2.2 50 von 50 Punkten 50 / 50 

HQextr /3B3.2.2 50 von 50 Punkten 50 / 50 

 

I.3.3 Beispielhafte Umsetzung  

Es gibt konkrete Beispiele, dass in öffentlicher Bauverantwortung die Grundsätze von hochwasser-
angepasstem Bauen und hochwasserangepasster Nutzung umgesetzt sind. 

Es gibt ein Objekt in öffentlicher Verantwortung mit beispielhafter Umsetzung von Bauvorsorge: 

HQhäufig  Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQ100   Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQextr.  Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 
 
Es gibt weitere Objekte, ggfls. auch in privater Verantwortung: 

HQhäufig  Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQ100   Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQextr.  Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 
 
Die vorhandenen Objekte werden auch öffentlichkeitswirksam als vorbildhaft beworben: 
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Ort, Datum 

Handlungsbereich Bauvorsorge 
Audit Flusshochwasser 

Ergebnisse 

HQhäufig  Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQ100   Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQextr.  Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 
  
Schon seit jeher wird bauen im Überschwemmungsgebiet vermieden / verboten 
– daher sind weder historisch noch neuzeitlich beispielhafte Objekte vorhanden: 

Trifft nur für HQhäufig zu: ☐  

Trifft für den „gesetzlichen Hochwasserschutz“ z.B. HQ100 zu: ☐ 

Zusätzlich wurden Flächen, die einmal bei extremen historischen Ereignissen überschwemmt 

wurden, für die Bebauung gesperrt: ☐ 

 

FAZIT 

HQhäufig: "Alle Hausaufgaben gemacht" bzw. keine Betroffenheit in diesem Kriterium 

HQ100: "Alle Hausaufgaben gemacht" bzw. keine Betroffenheit in diesem Kriterium 

HQextr.: "Alle Hausaufgaben gemacht" bzw. keine Betroffenheit in diesem Kriterium 

 

Bemerkungen der Auditoren: 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

 

Bewertung aktuell Szenario mit / ohne Umsetzung der Initiativen: 

HQhäufig  /1B3.3  50 von 50 Punkten 50 / 50 

HQ100 /2B3.3 50 von 50 Punkten 50 / 50 

HQextr /3B3.3 50 von 50 Punkten 50 / 50 

 

I.3.4 Erfolgskontrolle  

Es gibt Instrumente der Erfolgskontrolle, die den Fortschritt bei der Umsetzung von hochwasser-
angepasstem Bauen und hochwasserangepasster Nutzung in der Gemeinde / dem Verband doku-
mentieren. 

Es gibt regelmäßige Berichtspflichten zu den Indikatoren  

- Wissen um die Schadenspotentiale 

HQhäufig  Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQ100   Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQextr.  Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 
 

- Beratungsangebot im Allgemeinen 

HQhäufig  Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 
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HQ100   Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQextr.  Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 
 

- Beratung im Bauantragsverfahren 

HQhäufig  Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQ100   Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQextr.  Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 
  

- Beispielhafte Umsetzung 

HQhäufig  Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQ100   Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQextr.  Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 
  

Diese Berichte werden auch regelmäßig in der Öffentlichkeit und mit der Öffentlichkeit diskutiert  

HQhäufig  Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQ100   Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQextr.  Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

 

FAZIT 

HQhäufig: "Alle Hausaufgaben gemacht" bzw. keine Betroffenheit in diesem Kriterium 

HQ100: "Alle Hausaufgaben gemacht" bzw. keine Betroffenheit in diesem Kriterium 

HQextr.: "Alle Hausaufgaben gemacht" bzw. keine Betroffenheit in diesem Kriterium 

 

Bemerkungen der Auditoren: 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

 

Bewertung aktuell Szenario mit / ohne Umsetzung der Initiativen: 

HQhäufig  /1B3.4  50 von 50 Punkten 50 / 50 

HQ100 /2B3.4 50 von 50 Punkten 50 / 50 

HQextr /3B3.4 50 von 50 Punkten 50 / 50 
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I.4 Handlungsbereich Informationsvorsorge 

I.4.1 Hochwasservorhersage  

Es gibt eine quantifizierte Hochwasservorhersage, die von den potenziell Betroffenen als Handlungs-
grundlage akzeptiert wird. 

Es sind quantifizierte Hochwasservorhersagen verfügbar: 

HQhäufig  Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQ100   Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQextr.  Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 
Die Übermittlungswege der Hochwasservorhersage sind auf Redundanz geprüft: 

HQhäufig  Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQ100   Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQextr.  Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

 

FAZIT 

HQhäufig: "Alle Hausaufgaben gemacht" bzw. keine Betroffenheit in diesem Kriterium 

HQ100: "Alle Hausaufgaben gemacht" bzw. keine Betroffenheit in diesem Kriterium 

HQextr.: "Alle Hausaufgaben gemacht" bzw. keine Betroffenheit in diesem Kriterium 

 

Bemerkungen der Auditoren: 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

 

Bewertung aktuell Szenario mit / ohne Umsetzung der Initiativen: 

HQhäufig  /1C4.1  40 von 40 Punkten 40 / 40 

HQ100 /2C4.1 40 von 40 Punkten 40 / 40 

HQextr /3C4.1 40 von 40 Punkten 40 / 40 

 

I.4.2 Hochwasserwarnung 

Es gibt ein Konzept zur Umsetzung der Erkenntnisse der Hochwasservorhersage in eine konkrete 
Warnung der Betroffenen im lokalen Kontext. 

Die Betroffenen vor Ort habeneinen organisierten Zugang zu den aktuellen 
Vorhersageinformationen und Lageeinschätzungen: 

HQhäufig  Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQ100   Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 
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Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQextr.  Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 
Die vorhergesagten Wasserstände in einen für die Betroffenen verständlichen örtlichen Bezug 
gesetzt: 

HQhäufig  Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQ100   Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQextr.  Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 
 
Es gibt Initiativen zur Vorfeldinformation, in der die potentiell Betroffenen auf ortsspezifische 
Gefährdungslagen hingewiesen bzw. vorbereitet werden: 

HQhäufig  Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQ100   Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQextr.  Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

 

FAZIT 

HQhäufig: "Alle Hausaufgaben gemacht" bzw. keine Betroffenheit in diesem Kriterium 

HQ100: "Alle Hausaufgaben gemacht" bzw. keine Betroffenheit in diesem Kriterium 

HQextr.: "Alle Hausaufgaben gemacht" bzw. keine Betroffenheit in diesem Kriterium 

 

Bemerkungen der Auditoren: 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

 

Bewertung aktuell Szenario mit / ohne Umsetzung der Initiativen: 

HQhäufig  /1C4.2  40 von 40 Punkten 40 / 40 

HQ100 /2C4.2 40 von 40 Punkten 40 / 40 

HQextr /3C4.2 40 von 40 Punkten 40 / 40 
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I.5 Handlungsbereich Verhaltensvorsorge 

I.5.1 Grundstücksrisiko 

Es gibt ein Informationsangebot für die Gefährdungslage eines jeden Grundstücks bei einem HQhäufig, 
HQ100 und einem HQextr.  
 
Es gibt ein Angebot für Bürgerinnen und Bürger, sich über das Lagerisiko bei Hochwasser zu 
informieren – z.B. via Karteneinsicht oder Flyer: 

HQhäufig  Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQ100   Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQextr.  Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 
 
Dieses Angebot enthält auch Informationen zur Wassertiefe, zur Fließgeschwindigkeit und zur 
Schnelligkeit des Wasseranstiegs: 

HQhäufig  Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQ100   Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQextr.  Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 
 
Alle erforderlichen Informationen sind auch via Internet verfügbar: 

HQhäufig  Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQ100   Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQextr.  Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

 

FAZIT 

HQhäufig: "Alle Hausaufgaben gemacht" bzw. keine Betroffenheit in diesem Kriterium 

HQ100: "Alle Hausaufgaben gemacht" bzw. keine Betroffenheit in diesem Kriterium 

HQextr.: "Alle Hausaufgaben gemacht" bzw. keine Betroffenheit in diesem Kriterium 

 

Bemerkungen der Auditoren: 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

 

Bewertung aktuell Szenario mit / ohne Umsetzung der Initiativen: 

HQhäufig  /1C5.1 20 von 20 Punkten 20 / 20 

HQ100 /2C5.1 20 von 20 Punkten 20 / 20 

HQextr /3C5.1 20 von 20 Punkten 20 / 20 
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I.5.2 Interaktivität  

Mit dem Informationsangebot wird (regelmäßig) aktiv auf die Bürgerinnen und Bürger zugegangen. 

Es gibt Informationsoffensiven zur Sensibilisierung aller potentiell von Hochwasser Betroffenen, 
sich über die persönliche Gefährdungslage Rechenschaft abzulegen: 

HQhäufig  Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQ100   Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQextr.  Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 
 
Diese Informationsoffensiven sind auch internetgestützt: 

HQhäufig  Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQ100   Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQextr.  Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 
 
Es gibt Angebote zur Rückkopplung durch die potentiell Betroffenen in Form von regelmäßigen 
Bürgerforen oder Aktionstagen: 

HQhäufig  Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQ100   Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQextr.  Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 
 

FAZIT 

HQhäufig: "Alle Hausaufgaben gemacht" bzw. keine Betroffenheit in diesem Kriterium 

HQ100: "Alle Hausaufgaben gemacht" bzw. keine Betroffenheit in diesem Kriterium 

HQextr.: "Alle Hausaufgaben gemacht" bzw. keine Betroffenheit in diesem Kriterium 

 

Bemerkungen der Auditoren: 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

 

Bewertung aktuell Szenario mit / ohne Umsetzung der Initiativen: 

HQhäufig  /1C5.2 20 von 20 Punkten 20 / 20 

HQ100 /2C5.2 20 von 20 Punkten 20 / 20 

HQextr /3C5.2 20 von 20 Punkten 20 / 20 

 

I.5.3 Visualisierung 

Es gibt eine Visualisierung von Überflutungshöhen im Gemeindes- bzw. Verbandsgebiet z. B. in Form von 
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Überflutungshöhen bestimmter Jährlichkeit oder historischer Hochwassermarken. 

Es gibt historische Hochwassermarken, die auch gepflegt und erhalten werden: 

HQhäufig  Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQ100   Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQextr.  Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben.  
 
Gibt es weitergehende kreative Initiativen zur Visualisierung von Hochwasserständen im 
öffentlichen Raum: 

HQhäufig  Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQ100   Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQextr.  Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 
 
Gibt es Initiativen zur virtuellen Visualisierung potentieller Hochwasserszenarien: 

HQhäufig  Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQ100   Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQextr.  Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

 

FAZIT 

HQhäufig: "Alle Hausaufgaben gemacht" bzw. keine Betroffenheit in diesem Kriterium 

HQ100: "Alle Hausaufgaben gemacht" bzw. keine Betroffenheit in diesem Kriterium 

HQextr.: "Alle Hausaufgaben gemacht" bzw. keine Betroffenheit in diesem Kriterium 

 

Bemerkungen der Auditoren: 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

 

Bewertung aktuell Szenario mit / ohne Umsetzung der Initiativen: 

HQhäufig  /1C5.3 20 von 20 Punkten 20 / 20 

HQ100 /2C5.3 20 von 20 Punkten 20 / 20 

HQextr /3C5.3 20 von 20 Punkten 20 / 20 

 

I.5.4 Gefahrenabwehr in Bürgerverantwortung 

Es gibt ein Informationsangebot zu Maßnahmen des Objektschutzes in Bürgerverantwortung und 
regelmäßige Notfallübungen für den Hochwasserfall unter Einbeziehung der Bürgerinnen und Bürger. 

Es gibt ein Informationsangebot zur Förderung der Gefahrenabwehr in Bürgerverantwortung - 
Broschüren, Flyer: 
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HQhäufig  Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQ100   Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQextr.  Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 
 
Dieses Informationsangebot ist auch internetgestützt: 

HQhäufig  Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQ100   Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQextr.  Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 
 
Die Bürgerinnen und Bürger werden öffentlichkeitswirksam in Notfallübungen zur 
Hochwasserabwehr eingebunden: 

HQhäufig  Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQ100   Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQextr.  Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

 

FAZIT 

HQhäufig: "Alle Hausaufgaben gemacht" bzw. keine Betroffenheit in diesem Kriterium 

HQ100: "Alle Hausaufgaben gemacht" bzw. keine Betroffenheit in diesem Kriterium 

HQextr.: "Alle Hausaufgaben gemacht" bzw. keine Betroffenheit in diesem Kriterium 

 

Bemerkungen der Auditoren: 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

 

Bewertung aktuell Szenario mit / ohne Umsetzung der Initiativen: 

HQhäufig  /1C5.4 20 von 20 Punkten 20 / 20 

HQ100 /2C5.4 20 von 20 Punkten 20 / 20 

HQextr /3C5.4 20 von 20 Punkten 20 / 20 
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I.6 Handlungsbereich Lokale Gefahrenabwehr 

I.6.1 Kommunale Verantwortung 

Es gibt einen kommunalen Alarm- und Einsatzplan, der das Zusammenwirken aller Stellen in öffentlicher 
Verantwortung regelt. 

Es gibt einen kommunalen Alarm- und Einsatzplan insbesondere auch zur Hochwasserabwehr: 

HQhäufig  Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQ100   Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQextr.  Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 
 
Diese Pläne werden regelmäßig fortgeschrieben und aktualisiert: 

HQhäufig  Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQ100   Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQextr.  Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 
 
Die Aktualität und Funktion der Pläne werden in regelmäßigen Übungen zur Hochwasserabwehr 
überprüft: 

HQhäufig  Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQ100   Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQextr.  Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

 

FAZIT 

HQhäufig: "Alle Hausaufgaben gemacht" bzw. keine Betroffenheit in diesem Kriterium 

HQ100: "Alle Hausaufgaben gemacht" bzw. keine Betroffenheit in diesem Kriterium 

HQextr.: "Alle Hausaufgaben gemacht" bzw. keine Betroffenheit in diesem Kriterium 

 

Bemerkungen der Auditoren: 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

 

 

Bewertung aktuell Szenario mit / ohne Umsetzung der Initiativen: 

HQhäufig  /1C6.1 30 von 30 Punkten 30 / 30 

HQ100 /2C6.1 30 von 30 Punkten 30 / 30 

HQextr /3C6.1 30 von 30 Punkten 30 / 30 
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I.6.2 Betriebliche Verantwortung 

Es gibt einen Überblick über die Situation der betrieblichen Notfallpläne im Gemeindegebiet / 
Verbandsgebiet. 

Es gibt einen Überblick über den Stand der betrieblichen Notfallplanung zur 
Hochwasserabwehr: 

HQhäufig  Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQ100   Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQextr.  Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 
 
Es gibt auf dieser Grundlage Initiativen, den Stand dieser Notfallplanung systematisch zu 
verbessern: 

HQhäufig  Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQ100   Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQextr.  Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 
 
Die Vernetzung der betrieblichen Gefahrenabwehr mit der kommunalen Alarm- und 
Einsatzplanung ist gewährleistet 

HQhäufig  Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQ100   Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQextr.  Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

 

FAZIT 

HQhäufig: "Alle Hausaufgaben gemacht" bzw. keine Betroffenheit in diesem Kriterium 

HQ100: "Alle Hausaufgaben gemacht" bzw. keine Betroffenheit in diesem Kriterium 

HQextr.: "Alle Hausaufgaben gemacht" bzw. keine Betroffenheit in diesem Kriterium 

 

Bemerkungen der Auditoren: 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

 

Bewertung aktuell Szenario mit / ohne Umsetzung der Initiativen 

HQhäufig  /1C6.2 30 von 30 Punkten 30 / 30 

HQ100 /2C6.2 30 von 30 Punkten 30 / 30 

HQextr /3C6.2 30 von 30 Punkten 30 / 30 
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I.6.3 Erfolgskontrolle 

Es gibt qualitätssichernde Maßnahmen zur Verbesserung der Schlagkraft und zur Effizienz der lokalen 
Gefahrenabwehr. 

Es gibt regelmäßige Berichtspflichten zu den Indikatoren: 
- Alarm- und Einsatzplanung in kommunaler Verantwortung 

HQhäufig  Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQ100   Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQextr.  Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 
 
-  Gefahrenabwehr in betrieblicher Verantwortung 

HQhäufig  Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQ100   Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQextr.  Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 
 
Diese Berichte werden auch regelmäßig mit den verantwortlichen Entscheidungsträgern 
diskutiert 

HQhäufig  Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQ100   Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQextr.  Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

 

FAZIT 

HQhäufig: "Alle Hausaufgaben gemacht" bzw. keine Betroffenheit in diesem Kriterium 

HQ100: "Alle Hausaufgaben gemacht" bzw. keine Betroffenheit in diesem Kriterium 

HQextr.: "Alle Hausaufgaben gemacht" bzw. keine Betroffenheit in diesem Kriterium 

 

Bemerkungen der Auditoren: 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

 

Bewertung aktuell Szenario mit / ohne Umsetzung der Initiativen: 

HQhäufig  /1C6.3 30 von 30 Punkten 30 / 30 

HQ100 /2C6.3 30 von 30 Punkten 30 / 30 

HQextr /3C6.3 30 von 30 Punkten 30 / 30 

  



            
 

36 

 

Ort, Datum 

Handlungsbereich Risikovorsorge 
Audit Flusshochwasser 

Ergebnisse 

I.7 Handlungsbereich Risikovorsorge 

I.7.1 Zu erwartende Schadenshöhen 

Es gibt ein Informationsangebot an Bürgerinnen und Bürger, sich über die Größenordnung ihrer konkret 
zu erwartenden Hochwasserschäden Rechenschaft abzulegen. 

Es gibt ein örtliches Informationsangebot zur Schadenserwartung - Flyer, Karten: 

HQhäufig  Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQ100   Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQextr.  Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 
 
Dieses Informationsangebot ist auch internetgestützt: 

HQhäufig  Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQ100   Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQextr.  Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 
 
Es sind auch interaktive Instrumente zur individuellen Schadensabschätzung enthalten: 

HQhäufig  Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQ100   Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQextr.  Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

 

FAZIT 

HQhäufig: "Alle Hausaufgaben gemacht" bzw. keine Betroffenheit in diesem Kriterium 

HQ100: "Alle Hausaufgaben gemacht" bzw. keine Betroffenheit in diesem Kriterium 

HQextr.: "Alle Hausaufgaben gemacht" bzw. keine Betroffenheit in diesem Kriterium 

 

Bemerkungen der Auditoren: 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

 

Bewertung aktuell Szenario mit / ohne Umsetzung der Initiativen: 

HQhäufig  /1D7.1 70 von 70 Punkten 70 / 70 

HQ100 /2D7.1 70 von 70 Punkten 70 / 70 

HQextr /3D7.1 70 von 70 Punkten 70 / 70 
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Ort, Datum 

Handlungsbereich Risikovorsorge 
Audit Flusshochwasser 

Ergebnisse 

I.7.2 Information zur Eigenverantwortung 

Es gibt ein Informationsangebot für die Bürgerinnen und Bürger zur Eigenverantwortlichkeit bei der 
Schadensvorsorge und die Grenzen öffentlicher Unterstützung im Schadensfall. 

Es gibt ein örtliches Informationsangebot zur Eigenverantwortung bei der Vorsorge vor 
Hochwasserschäden: 

HQhäufig  Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQ100   Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQextr.  Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 
 
Dieses Informationsangebot ist auch internetgestützt: 

HQhäufig  Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQ100   Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQextr.  Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

 

FAZIT 

HQhäufig: "Alle Hausaufgaben gemacht" bzw. keine Betroffenheit in diesem Kriterium 

HQ100: "Alle Hausaufgaben gemacht" bzw. keine Betroffenheit in diesem Kriterium 

HQextr.: "Alle Hausaufgaben gemacht" bzw. keine Betroffenheit in diesem Kriterium 

 

Bemerkungen der Auditoren: 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

 

Bewertung aktuell Szenario mit / ohne Umsetzung der Initiativen: 

HQhäufig  /1D7.2 60 von 60 Punkten 60 / 60 

HQ100 /2D7.2 60 von 60 Punkten 60 / 60 

HQextr /3D7.2 60 von 60 Punkten 60 / 60 

 

I.7.3 Information zum Versicherungsangebot 

Es gibt ein auf die konkrete Region bezogenes Informationsangebot für Bürgerinnen und Bürger mit 
Hinweisen und Informationen zu den Randbedingungen und Möglichkeiten zur Versicherung von 
Hochwasserrisiken. 

 

I.7.3.1 Randbedingungen der Versicherbarkeit 

Es gibt ein Informationsangebot zu den generellen Voraussetzungen der Versicherbarkeit von 
Hochwasserschäden. 
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Ort, Datum 

Handlungsbereich Risikovorsorge 
Audit Flusshochwasser 

Ergebnisse 

Es gibt ein örtliches Informationsangebot zu den Randbedingungen zur Versicherbarkeit von 
Hochwasserschäden - Broschüren, Flyer: 

HQhäufig  Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQ100   Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQextr.  Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 
 
Dieses Informationsangebot ist auch internetgestützt: 

HQhäufig  Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQ100   Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQextr.  Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

 

FAZIT 

HQhäufig: "Alle Hausaufgaben gemacht" bzw. keine Betroffenheit in diesem Kriterium 

HQ100: "Alle Hausaufgaben gemacht" bzw. keine Betroffenheit in diesem Kriterium 

HQextr.: "Alle Hausaufgaben gemacht" bzw. keine Betroffenheit in diesem Kriterium 

 

Bemerkungen der Auditoren: 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

 

Bewertung aktuell Szenario mit / ohne Umsetzung der Initiativen: 

HQhäufig  /1D7.3.1 60 von 60 Punkten 60 / 60 

HQ100 /2D7.3.1 60 von 60 Punkten 60 / 60 

HQextr /3D7.3.1 60 von 60 Punkten 60 / 60 

 

I.7.3.2 Versicherungsbedingungen im lokalen Kontext 

Es gibt ein Informationsangebot zum Rahmen der Versicherbarkeit von Hochwasserrisiken im lokalen 
Bezug. 

Es gibt ein Informationsangebot mit konkreten Beispielen zur Versicherbarkeit von 
Hochwasserrisiken im lokalen Kontext - Broschüren, Flyer: 

HQhäufig  Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQ100   Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQextr.  Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 
 
Dieses Informationsangebot ist auch internetgestützt: 

HQhäufig  Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 
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Ort, Datum 

Handlungsbereich Risikovorsorge 
Audit Flusshochwasser 

Ergebnisse 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQ100   Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQextr.  Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 
 
Es ist möglich, dabei auch individuelle Informationen zum Versicherungsschutz interaktiv 
einholen: 

HQhäufig  Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQ100   Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQextr.  Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

 

FAZIT 

HQhäufig: "Alle Hausaufgaben gemacht" bzw. keine Betroffenheit in diesem Kriterium 

HQ100: "Alle Hausaufgaben gemacht" bzw. keine Betroffenheit in diesem Kriterium 

HQextr.: "Alle Hausaufgaben gemacht" bzw. keine Betroffenheit in diesem Kriterium 

 

Bemerkungen der Auditoren: 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

 

Bewertung aktuell Szenario mit / ohne Umsetzung der Initiativen: 

HQhäufig  /1D7.3.2 60 von 60 Punkten 60 / 60 

HQ100 /2D7.3.2 60 von 60 Punkten 60 / 60 

HQextr /3D7.3.2 60 von 60 Punkten 60 / 60 
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II Ergebnis Zielebene Sturzfluten 

Ort, Datum 

Handlungsbereich Flächenvorsorge 
Audit Sturzfluten 

Ergebnisse 

II.1 Handlungsbereich Flächenvorsorge 

II.1.1 Gefährdungsprofil 

Das Gefährdungsprofil soll aufzeigen, in welchen Bereichen der Gemeinde oder des Verbandes die 
Schwerpunkte des Hochwasserrisikos liegen. 

II.1.1.1 Regionalspezifische Risiken 

Untersucht? Bekannt? Berücksichtigt? 

Die regionalspezifischen Risiken sind bekannt: 

Folgende ---> Platzhalter <--- bekannt und werden beim Risikomanagement wie folgt 
berücksichtigt: 

(Bitte bei mehreren Nennungen: den markierten Absatz kopieren – die Liste ist nicht 
abschließend) 

 

Hauptgewässer: 

Das Hauptgewässer war zuletzt beim Starkregenereignis, Klicken Sie hier, um ein Datum 
einzugeben. betroffen. 

 

Nebengewässer: 

Das Nebengewässer 1 war zuletzt beim Starkregenereignis Klicken Sie hier, um ein Datum 
einzugeben.  

betroffen. 

Die erfassten regionalspezifischen Risikoflächen / Geländeeigenschaften waren bei Starkregen 
bereits betroffen. Der Risikogemeinschaft (Gemeinde, Kreis, Bezirksregierung) ist eine 
Einschätzung zur statistischen Wahrscheinlichkeit der Ereignisse bekannt / liegt vor: 

HQhäufig  Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQ100   Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQextr.  Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

 

FAZIT 

HQhäufig: "Alle Hausaufgaben gemacht" bzw. keine Betroffenheit in diesem Kriterium 

HQ100: "Alle Hausaufgaben gemacht" bzw. keine Betroffenheit in diesem Kriterium 

HQextr.: "Alle Hausaufgaben gemacht" bzw. keine Betroffenheit in diesem Kriterium 

Bemerkungen der Auditoren: 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 
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Ort, Datum 

Handlungsbereich Flächenvorsorge 
Audit Sturzfluten 

Ergebnisse 

Bewertung aktuell Szenario mit / ohne Umsetzung der Initiativen: 

HQhäufig /1A1.1.1  10 von 10 Punkten 10 / 10 

HQ100 /2A1.1.1 10 von 10 Punkten 10 / 10 

HQextr /3A1.1.1 10 von 10 Punkten 10 / 10 

 

II.1.1.2 Flächen 

Es ist bekannt, wie groß die Fläche ist, die bei HQhäufig, bei einem HQ100 und bei HQextr überflutet wird. 

Hauptgewässer: 

Sind die Flächenanteile, Wassertiefen und Fließgeschwindigkeiten / Überflutungsdauern bei 
HQhäufig, HQ100 und HQextr. des Das Hauptgewässer bekannt? 

HQhäufig 

Ja ☐ Wie folgt dokumentiert: 

Nein ☐  

Geplant ☐ Die Dokumentation ist wie folgt geplant: 

 

HQ100 

Ja ☐ Wie folgt dokumentiert: 

Nein ☐  

Geplant ☐ Die Dokumentation ist wie folgt geplant: 

 

HQextr. 

Ja ☐ Wie folgt dokumentiert: 

Nein ☐  

Geplant ☐ Die Dokumentation ist wie folgt geplant: 

 

Nebengewässer: 

Sind die Flächenanteile, Wassertiefen und Fließgeschwindigkeiten / Überflutungsdauern bei 
HQhäufig, HQ100 und HQextr. des Das Nebengewässer 1 bekannt? 

Ja ☐ Nach HQhäufig, HQ100 und HQextr. getrennt - wie folgt dokumentiert: 

Nein ☐  

Geplant ☐ Die Dokumentation ist wie folgt geplant: 

 

(Für weitere dominante Nebengewässer bitte den markierten Bereich kopieren und fortführen.) 

 

FAZIT 

HQhäufig: "Alle Hausaufgaben gemacht" bzw. keine Betroffenheit in diesem Kriterium 

HQ100: "Alle Hausaufgaben gemacht" bzw. keine Betroffenheit in diesem Kriterium 

HQextr.: "Alle Hausaufgaben gemacht" bzw. keine Betroffenheit in diesem Kriterium 



            
 

42 

 

Ort, Datum 

Handlungsbereich Flächenvorsorge 
Audit Sturzfluten 

Ergebnisse 

 

Bemerkungen der Auditoren: 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

 

Bewertung aktuell Szenario mit / ohne Umsetzung der Initiativen: 

HQhäufig /1A1.1.2  10 von 10 Punkten 10 / 10 

HQ100 /2A1.1.2 10 von 10 Punkten 10 / 10 

HQextr /3A1.1.2 10 von 10 Punkten 10 / 10 

 

II.1.1.3 Menschliche Gesundheit 

Es ist bekannt, wie groß die potenziellen nachteiligen Folgen auf den Überflutungsflächen bei HQhäufig, 
einem HQ100 und einem HQextr für die menschliche Gesundheit sind. 

Die Zahl der betroffenen Personen ist bekannt für  

HQhäufig  Ja ☐ Nein ☐ Erfassung geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQ100   Ja ☐ Nein ☐ Erfassung geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQextr.  Ja ☐ Nein ☐ Erfassung geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 
 
Wenn bekannt, Zahl der betroffenen Personen: Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 
 
Die Struktur / zusammensetzung der betroffenen Bevölkerung ist bekannt: 

HQhäufig  Ja ☐ Nein ☐ Erfassung geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQ100   Ja ☐ Nein ☐ Erfassung geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQextr.  Ja ☐ Nein ☐ Erfassung geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 
 

FAZIT 

HQhäufig: "Alle Hausaufgaben gemacht" bzw. keine Betroffenheit in diesem Kriterium 

HQ100: "Alle Hausaufgaben gemacht" bzw. keine Betroffenheit in diesem Kriterium 

HQextr.: "Alle Hausaufgaben gemacht" bzw. keine Betroffenheit in diesem Kriterium 

 

Bemerkungen der Auditoren: 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

 

Bewertung aktuell Szenario mit / ohne Umsetzung der Initiativen: 

HQhäufig /1A1.1.3  10 von 10 Punkten 10 / 10 

HQ100 /2A1.1.3 10 von 10 Punkten 10 / 10 
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Ort, Datum 

Handlungsbereich Flächenvorsorge 
Audit Sturzfluten 

Ergebnisse 

HQextr /3A1.1.3 10 von 10 Punkten 10 / 10 

 

II.1.1.4 Umwelt 

Es ist bekannt, wie groß die potenziellen nachteiligen Folgen für die Umwelt auf den Überflutungsflächen 
sind, bei HQhäufig, HQ100 und HQextr.  

Es gibt einen Überblick zu IVU Anlagen, die potentiell von Hochwasser betroffen sind: 

HQhäufig  Ja ☐ Nein ☐ Erfassung geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQ100   Ja ☐ Nein ☐ Erfassung geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQextr.  Ja ☐ Nein ☐ Erfassung geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 
 
Es gibt über die IVU Anlagen hinaus eine Auseinandersetzung mit weiteren Risikoquellen im 
Hinblick auf eine Gefährdung der Umwelt 

HQhäufig  Ja ☐, folgende: 

Nein ☐ Erfassung geplant ☐ 

HQ100  Ja ☐, folgende: 

Nein ☐ Erfassung geplant ☐ 

HQextr.  Ja ☐, folgende:  

Nein ☐ Erfassung geplant ☐ 

 
Es gibt einen Überblick zu Flächen mit naturschutzfachlichem Status in potentiellen 
Überflutungsgebieten: 

HQhäufig  Ja ☐ Nein ☐ Erfassung geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQ100   Ja ☐ Nein ☐ Erfassung geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQextr.  Ja ☐ Nein ☐ Erfassung geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 
 
Risiken zu den Folgen für die Umwelt sind dokumentiert 

HQhäufig  Ja ☐, wie folgt: 

Nein ☐ Dokumentation geplant ☐, wie folgt: 

HQ100   Ja ☐, wie folgt: 

Nein ☐ Dokumentation geplant ☐, wie folgt: 

HQextr.  Ja ☐, wie folgt:  

Nein ☐ Dokumentation geplant ☐, wie folgt: 

 

FAZIT 

HQhäufig: "Alle Hausaufgaben gemacht" bzw. keine Betroffenheit in diesem Kriterium 

HQ100: "Alle Hausaufgaben gemacht" bzw. keine Betroffenheit in diesem Kriterium 

HQextr.: "Alle Hausaufgaben gemacht" bzw. keine Betroffenheit in diesem Kriterium 

 

Bemerkungen der Auditoren: 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 
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Ort, Datum 

Handlungsbereich Flächenvorsorge 
Audit Sturzfluten 

Ergebnisse 

 

Bewertung aktuell Szenario mit / ohne Umsetzung der Initiativen: 

HQhäufig /1A1.1.4  10 von 10 Punkten 10 / 10 

HQ100 /2A1.1.4 10 von 10 Punkten 10 / 10 

HQextr /3A1.1.4 10 von 10 Punkten 10 / 10 

 

II.1.1.5 Kulturerbe 

Es ist bekannt, wie groß die potenziellen nachteiligen Folgen für das Kulturerbe auf den 
Überflutungsflächen sind, bei HQhäufig, HQ100 und HQextr.  

Es gibt einen Überblick über die von Überflutung potentiell betroffenen Objekte des Kulturerbes: 

HQhäufig  Ja ☐ Nein ☐ Erfassung geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQ100   Ja ☐ Nein ☐ Erfassung geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQextr.  Ja ☐ Nein ☐ Erfassung geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 
 
Es gibt eine Dokumentation zu den Risiken für diese Objekte: 

HQhäufig Ja ☐ Nein ☐ Dokumentation geplant ☐, wie folgt: 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQ100   Ja ☐ Nein ☐ Dokumentation geplant ☐, wie folgt: 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQextr.  Ja ☐ Nein ☐ Dokumentation geplant ☐, wie folgt: 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 
 
Es gibt darüber hinaus einen Überblick zum Umfang und der Bedeutung der gefährdeten 
Kulturgüter und Kunstschätze: 

HQhäufig  Ja ☐ Nein ☐ Erfassung geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQ100   Ja ☐ Nein ☐ Erfassung geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQextr.  Ja ☐ Nein ☐ Erfassung geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 
 

FAZIT 

HQhäufig: "Alle Hausaufgaben gemacht" bzw. keine Betroffenheit in diesem Kriterium 

HQ100: "Alle Hausaufgaben gemacht" bzw. keine Betroffenheit in diesem Kriterium 

HQextr.: "Alle Hausaufgaben gemacht" bzw. keine Betroffenheit in diesem Kriterium 

 

Bemerkungen der Auditoren: 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

 

Bewertung aktuell Szenario mit / ohne Umsetzung der Initiativen: 
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Ort, Datum 

Handlungsbereich Flächenvorsorge 
Audit Sturzfluten 

Ergebnisse 

HQhäufig  /1A1.1.5  10 von 10 Punkten 10 / 10 

HQ100 /2A1.1.5 10 von 10 Punkten 10 / 10 

HQextr /3A1.1.5 10 von 10 Punkten 10 / 10 

 

II.1.1.6 Wirtschaftliche Aktivitäten 

Es ist bekannt, wie groß die potenziellen nachteiligen Folgen für die wirtschaftlichen Tätigkeiten auf den 
Überflutungsflächen sind, bei einem HQhäufig, einem HQ100 und einem HQextr.  

Es gibt einen Überblick über potentiell von Überflutung betroffene Betriebe: 

HQhäufig  Ja ☐ Nein ☐ Erfassung geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQ100   Ja ☐ Nein ☐ Erfassung geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQextr.  Ja ☐ Nein ☐ Erfassung geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 
 
Es gibt eine Dokumentation zur Wirtschaftsleistung dieser Betriebe: 

HQhäufig  Ja ☐ Nein ☐ Erfassung geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQ100   Ja ☐ Nein ☐ Erfassung geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQextr.  Ja ☐ Nein ☐ Erfassung geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 
 
 
Es gibt darüber hinaus eine Auseinandersetzung mit den Risiken für diese Betriebe und deren 
Wirtschaftsleistung: 

HQhäufig  Ja ☐ Nein ☐ Erfassung geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQ100   Ja ☐ Nein ☐ Erfassung geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQextr.  Ja ☐ Nein ☐ Erfassung geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 
 

FAZIT 

HQhäufig: "Alle Hausaufgaben gemacht" bzw. keine Betroffenheit in diesem Kriterium 

HQ100: "Alle Hausaufgaben gemacht" bzw. keine Betroffenheit in diesem Kriterium 

HQextr.: "Alle Hausaufgaben gemacht" bzw. keine Betroffenheit in diesem Kriterium 

 

Bemerkungen der Auditoren: 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

 

Bewertung aktuell Szenario mit / ohne Umsetzung der Initiativen: 

HQhäufig  /1A1.1.6  10 von 10 Punkten 10 / 10 
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Ort, Datum 

Handlungsbereich Flächenvorsorge 
Audit Sturzfluten 

Ergebnisse 

HQ100 /2A1.1.6 10 von 10 Punkten 10 / 10 

HQextr /3A1.1.6 10 von 10 Punkten 10 / 10 

 

II.1.1.7 Wertevermögen 

Es ist bekannt, wie groß das Wertevermögen auf den Überflutungsflächen ist, bei einem HQhäufig, einem 
HQ100 und einem HQextr.  

Es gibt eine Übersicht über das von Hochwasser betroffene Wertevermögen: 

HQhäufig  Ja ☐ Nein ☐ Erfassung geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQ100   Ja ☐ Nein ☐ Erfassung geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQextr.  Ja ☐ Nein ☐ Erfassung geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 
 
Es gibt eine Dokumentation zur Struktur des Wertevermögens und den daraus resultierenden 
Schadenspotentialen: 

HQhäufig Ja ☐ Nein ☐ Dokumentation geplant ☐, wie folgt: 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQ100   Ja ☐ Nein ☐ Dokumentation geplant ☐, wie folgt: 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQextr.  Ja ☐ Nein ☐ Dokumentation geplant ☐, wie folgt: 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 
 

FAZIT 

HQhäufig: "Alle Hausaufgaben gemacht" bzw. keine Betroffenheit in diesem Kriterium 

HQ100: "Alle Hausaufgaben gemacht" bzw. keine Betroffenheit in diesem Kriterium 

HQextr.: "Alle Hausaufgaben gemacht" bzw. keine Betroffenheit in diesem Kriterium 

 

Bemerkungen der Auditoren: 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

 

Bewertung aktuell Szenario mit / ohne Umsetzung der Initiativen: 

HQhäufig  /1A1.1.7  10 von 10 Punkten 10 / 10 

HQ100 /2A1.1.7 10 von 10 Punkten 10 / 10 

HQextr /3A1.1.7 10 von 10 Punkten 10 / 10 

 

II.1.1.8 Kritische Infrastruktur 

Es ist bekannt, wie groß die potenziellen nachteiligen Folgen für die Kritische Infrastruktur (z. B. 
Stromversorgung, Trinkwasserversorgung) auf den Überflutungsflächen sind, bei HQhäufig, HQ100 und 
HQextr.  

Bei Kritischer Infrastruktur ist vor allem zu denken an:  
- Versorgungsanlagen (Trinkwasserversorgung, Strom- und Gasversorgung, 

Kommunikation), 
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Ort, Datum 

Handlungsbereich Flächenvorsorge 
Audit Sturzfluten 

Ergebnisse 

- Entsorgungsanlagen (z. B. Kläranlagen, Abfalldeponien), 
- Krankenhäuser, Einsatzzentralen (Fw, THW, ILS /IRLS ...)  
- Zentrale Verkehrseinrichtungen wie Brücken, Tunnel, U- und S-Bahnanlagen etc.  

 
Es gibt eine Auflistung überflutungsgefährdeter Kritischer Infrastruktur: 

HQhäufig  Ja ☐ Nein ☐ Erfassung geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQ100   Ja ☐ Nein ☐ Erfassung geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQextr.  Ja ☐ Nein ☐ Erfassung geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 
  
Es gibt eine Auseinandersetzung mit den Risiken für den Betrieb dieser Einrichtungen und den 
Folgen für die Risikogemeinschaft der Kommune und ggf. darüber hinaus: 

HQhäufig Ja ☐ Nein ☐ Befassung geplant ☐ wie folgt: 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQ100   Ja ☐ Nein ☐ Befassung geplant ☐ wie folgt: 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQextr.  Ja ☐ Nein ☐ Befassung geplant ☐ wie folgt: 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 
 
Es gibt Pläne bzw. Strategien, als unverhältnismäßig erkannte Risiken, durch geeignete 
Vorsorgemaßnahmen zu beherrschen: 

HQhäufig  Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQ100   Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQextr.  Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 
 

FAZIT 

HQhäufig: Es sind entsprechende Maßnahmen geplant: (bitte diesen Text mit der 
Erläuterung der Maßnahmen überschreiben) 

HQ100: "Alle Hausaufgaben gemacht" bzw. keine Betroffenheit in diesem Kriterium 

HQextr.: "Alle Hausaufgaben gemacht" bzw. keine Betroffenheit in diesem Kriterium 

 

Bemerkungen der Auditoren: 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

 

Bewertung aktuell Szenario mit / ohne Umsetzung der Initiativen: 

HQhäufig  /1A1.1.8  10 von 10 Punkten 10 / 10 

HQ100 /2A1.1.8 10 von 10 Punkten 10 / 10 

HQextr /3A1.1.8 10 von 10 Punkten 10 / 10 

 

II.1.1.9 Relative Betroffenheit der Risikogemeinschaft 
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Ort, Datum 

Handlungsbereich Flächenvorsorge 
Audit Sturzfluten 

Ergebnisse 

Es ist bekannt, wie groß die relative Betroffenheit der Risikogemeinschaft ist, bestimmt durch das 
Verhältnis zwischen der Zahl der von Überflutung betroffenen Bevölkerung und der Höhe des betroffenen 
Wertevermögens und der Bevölkerung mit ihrem Wertevermögen im Verantwortungsgebiet insgesamt, 
bei HQhäufig, HQ100 und HQextr. 

Die Zahl der von einer Überflutung betroffenen Einwohner im Verhältnis zur Zahl der Einwohner 
in der Risikogemeinschaft insgesamt ist bekannt: 

HQhäufig  Ja ☐ Nein ☐ Erfassung geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQ100   Ja ☐ Nein ☐ Erfassung geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQextr.  Ja ☐ Nein ☐ Erfassung geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 
  
Die Summe des von einer Überflutung betroffenen Wertevermögens im Verhältnis zur Summe 
des Wertevermögens in der Risikogemeinschaft insgesamt ist bekannt: 

HQhäufig  Ja ☐ Nein ☐ Erfassung geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQ100   Ja ☐ Nein ☐ Erfassung geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQextr.  Ja ☐ Nein ☐ Erfassung geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 
 

FAZIT 

HQhäufig: "Alle Hausaufgaben gemacht" bzw. keine Betroffenheit in diesem Kriterium 

HQ100: "Alle Hausaufgaben gemacht" bzw. keine Betroffenheit in diesem Kriterium 

HQextr.: "Alle Hausaufgaben gemacht" bzw. keine Betroffenheit in diesem Kriterium 

 

Bemerkungen der Auditoren: 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

 

Bewertung aktuell Szenario mit / ohne Umsetzung der Initiativen: 

HQhäufig  /1A1.1.9  10 von 10 Punkten 10 / 10 

HQ100 /2A1.1.9 10 von 10 Punkten 10 / 10 

HQextr /3A1.1.9 10 von 10 Punkten 10 / 10 

 

II.1.2 Hochwasserrisiko in der Bauleitplanung 

Die Ausweisung von Hochwassergefahren in den FNP bzw. Bebauungsplänen ist ein wichtiges Element 
der Flächenvorsorge. Textliche Festsetzungen in den Bebauungsplänen sind eine der Voraussetzungen 
dafür, dass Hochwassergefahren bei der Planung von Baumaßnahmen Rechnung getragen wird. 

 

II.1.2.1 Überflutungsflächen 

Die von Hochwasser überfluteten Gebiete sind nachrichtlich in die Bauleitplanung übernommen.  

Es gibt eine Übersicht, inwieweit von der Bauleitplanung überplante Flächen von potentieller 
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Ort, Datum 

Handlungsbereich Flächenvorsorge 
Audit Sturzfluten 

Ergebnisse 

Überflutung betroffen sein können: 

HQhäufig  Ja ☐ Nein ☐ Erfassung geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQ100   Ja ☐ Nein ☐ Erfassung geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQextr.  Ja ☐ Nein ☐ Erfassung geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 
  
Die gesetzlich festgesetzten Überschwemmungsgebiete sind in die Bauleitplanung 
übernommen: 

HQhäufig  Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQ100   Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQextr.  Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 
  
Über die gesetzliche Anforderung hinaus sind Flächen für HQhäufig und HQextr. nachrichtlich in die 
Bauleitplanung übernommen: 

HQhäufig  Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQ100   Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQextr.  Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

 

FAZIT 

HQhäufig: "Alle Hausaufgaben gemacht" bzw. keine Betroffenheit in diesem Kriterium 

HQ100: "Alle Hausaufgaben gemacht" bzw. keine Betroffenheit in diesem Kriterium 

HQextr.: "Alle Hausaufgaben gemacht" bzw. keine Betroffenheit in diesem Kriterium 

 

Bemerkungen der Auditoren: 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

 

Bewertung aktuell Szenario mit / ohne Umsetzung der Initiativen: 

HQhäufig /1A1.2.1  30 von 30 Punkten 30 / 30 

HQ100 /2A1.2.1 30 von 30 Punkten 30 / 30 

HQextr /3A1.2.1 30 von 30 Punkten 30 / 30 

 

II.1.2.2 Textliche Festsetzungen 

Das bei HQhäufig, HQ100 und HQextr identifizierte Hochwasserrisiko hat zu textlichen Festsetzungen in 
Bezug auf Restriktionen in der Nutzung mit dem Ziel der Schadensminderung geführt. 

Es gibt eine Übersicht, ob und inwieweit Bebauungspläne textliche Festsetzungen mit 
Vorsorgecharakter gegenüber Hochwasserrisiken enthalten: 
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Ort, Datum 

Handlungsbereich Flächenvorsorge 
Audit Sturzfluten 

Ergebnisse 

HQhäufig  Ja ☐ Nein ☐ Erfassung geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQ100   Ja ☐ Nein ☐ Erfassung geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQextr.  Ja ☐ Nein ☐ Erfassung geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 
 
Von potentieller Überflutung betroffene Bebauungspläne enthalten textliche Festsetzungen zur 
Hochwasservorsorge: 

HQhäufig  Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQ100   Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQextr.  Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

 

FAZIT 

HQhäufig: "Alle Hausaufgaben gemacht" bzw. keine Betroffenheit in diesem Kriterium 

HQ100: "Alle Hausaufgaben gemacht" bzw. keine Betroffenheit in diesem Kriterium 

HQextr.: "Alle Hausaufgaben gemacht" bzw. keine Betroffenheit in diesem Kriterium 

 

Bemerkungen der Auditoren: 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

 

Bewertung aktuell Szenario mit / ohne Umsetzung der Initiativen: 

HQhäufig /1A1.2.2  30 von 30 Punkten 30 / 30 

HQ100 /2A1.2.2 30 von 30 Punkten 30 / 30 

HQextr /3A1.2.2 30 von 30 Punkten 30 / 30 

 

II.1.3 Erfolgskontrolle 

Es gibt Instrumente der Erfolgskontrolle, die den Fortschritt bei der Umsetzung der Grundsätze der 
Flächenvorsorge dokumentieren. 

Es gibt regelmäßige Berichtspflichten zur Fortentwicklung des Gefährdungsprofils und zur 
Verankerung der Hochwasservorsorge in der Bauleitplanung: 

HQhäufig  Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQ100   Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQextr.  Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 
  
Diese Berichte werden auch regelmäßig in der Öffentlichkeit diskutiert: 

HQhäufig  Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 
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Ort, Datum 

Handlungsbereich Flächenvorsorge 
Audit Sturzfluten 

Ergebnisse 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQ100   Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQextr.  Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

 

FAZIT 

HQhäufig: "Alle Hausaufgaben gemacht" bzw. keine Betroffenheit in diesem Kriterium 

HQ100: "Alle Hausaufgaben gemacht" bzw. keine Betroffenheit in diesem Kriterium 

HQextr.: "Alle Hausaufgaben gemacht" bzw. keine Betroffenheit in diesem Kriterium 

 

Bemerkungen der Auditoren: 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

 

Bewertung aktuell Szenario mit / ohne Umsetzung der Initiativen: 

HQhäufig  /1A1.3  40 von 40 Punkten 40 / 40 

HQ100 /2A1.3 40 von 40 Punkten 40 / 40 

HQextr /3A1.3 40 von 40 Punkten 40 / 40 
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Ort, Datum 

Handlungsbereich Natürlicher Wasserrückhalt 
Audit Sturzfluten 

Ergebnisse 

II.2 Handlungsbereich Natürlicher Wasserrückhalt 

II.2.1 Bilanz der Rückhalteflächen 

Es wird Rechenschaft abgelegt über die für Hochwasserrückhaltung verfügbaren Flächen und Räume und 
ihre Bedeutung. 

Es gibt eine Übersicht zu Freiflächen, die bei Hochwasser durch Überflutung in Anspruch 
genommen werden: 

HQhäufig  Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQ100   Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQextr.  Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 
  

Dazu sind auch die rückhaltewirksamen Volumina bekannt: 

HQhäufig  Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQ100   Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQextr.  Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 
 
Es gibt eine Vorstellung zur Bedeutung dieser Rückhaltung für die Unterlieger: 

HQhäufig  Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQ100   Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQextr.  Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

 

FAZIT 

HQhäufig: "Alle Hausaufgaben gemacht" bzw. keine Betroffenheit in diesem Kriterium 

HQ100: "Alle Hausaufgaben gemacht" bzw. keine Betroffenheit in diesem Kriterium 

HQextr.: "Alle Hausaufgaben gemacht" bzw. keine Betroffenheit in diesem Kriterium 

 

Bemerkungen der Auditoren: 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

 

Bewertung aktuell Szenario mit / ohne Umsetzung der Initiativen: 

HQhäufig  /1A2.1  10 von 10 Punkten 10 / 10 

HQ100 /2A2.1 10 von 10 Punkten 10 / 10 

HQextr /3A2.1 10 von 10 Punkten 10 / 10 
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Ort, Datum 

Handlungsbereich Natürlicher Wasserrückhalt 
Audit Sturzfluten 

Ergebnisse 

II.2.2 Sicherung und Wiedergewinnung 

Es gibt konkrete Initiativen zur Sicherung und Wiedergewinnung von Flächen zur natürlichen Hoch-
wasserrückhaltung. 

Es gibt ein laufend aktualisiertes Kataster zur Bilanzierung der noch vorhandenen natürlichen 
Rückhalteflächen und Räume: 

HQhäufig  Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQ100   Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQextr.  Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 
  

Es gibt darüber hinaus Strategien zur Sicherung und Wiedergewinnung geeigneter  
Überflutungsflächen: 

HQhäufig  Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQ100   Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQextr.  Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

 

FAZIT 

HQhäufig: "Alle Hausaufgaben gemacht" bzw. keine Betroffenheit in diesem Kriterium 

HQ100: "Alle Hausaufgaben gemacht" bzw. keine Betroffenheit in diesem Kriterium 

HQextr.: "Alle Hausaufgaben gemacht" bzw. keine Betroffenheit in diesem Kriterium 

 

Bemerkungen der Auditoren: 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

 

Bewertung aktuell Szenario mit / ohne Umsetzung der Initiativen: 

HQhäufig  /1A2.2  10 von 10 Punkten 10 / 10 

HQ100 /2A2.2 10 von 10 Punkten 10 / 10 

HQextr /3A2.2 10 von 10 Punkten 10 / 10 

 

II.2.3 Renaturierung von Gewässern 

Es wird Rechenschaft abgelegt über die für eine Renaturierung geeigneten Gewässerstrecken und 
Räume. 

Es gibt eine Übersicht zum Zustand der Gewässer i. S. ihrer Naturnähe: 

Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 
 
Daraus ist ein Konzept zur weiteren Renaturierung von Gewässern abgeleitet: 
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Ort, Datum 

Handlungsbereich Natürlicher Wasserrückhalt 
Audit Sturzfluten 

Ergebnisse 

Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 
 
Dieses Konzept wird in einem laufend aktualisierten Renaturierungskataster auf seine 
Umsetzung nachvollzogen: 

Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

 

FAZIT 

"Alle Hausaufgaben gemacht" bzw. keine Betroffenheit in diesem Kriterium 

Bemerkungen der Auditoren: 

Die Bewertung erfolgt in diesem Kriterium stets für alle Szenarien gleich. Eine Unterscheidung 
in Überschwemmungshäufigkeiten erübrigt sich in diesem Kriterium. 

Bewertung aktuell Szenario mit / ohne Umsetzung der Initiativen: 

HQhäufig  /1A2.3  10 von 10 Punkten 10 / 10 

HQ100 /2A2.3 10 von 10 Punkten 10 / 10 

HQextr /3A2.3 10 von 10 Punkten 10 / 10 

 

II.2.4 Rückhalt von Niederschlag auf der Fläche 

Es gibt konkrete Initiativen und Strategien zur Verminderung des Abflusses von land- und forstwirt-
schaftlichen Nutzflächen sowie von Siedlungsflächen, z. B. durch Versickerung vor Ort oder durch 
Entsiegelung. 

Es gibt ein Konzept zur Förderung der Rückhalteeigenschaften der land- und 
forstwirtschaftlichen Flächen: 

Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 
 
Es gibt Maßnahmen und Strategien zur Förderung des Wasserrückhaltes im Siedlungsgebiet: 

Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 
 
Diese Planungen werden in einem laufend aktualisierten Entwicklungskataster des 
Flächenrückhalts im Siedlungsgebiet nachvollzogen: 

Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

 

FAZIT 

"Alle Hausaufgaben gemacht" bzw. keine Betroffenheit in diesem Kriterium 

 

Bemerkungen der Auditoren: 

Die Bewertung erfolgt in diesem Kriterium stets für alle Szenarien gleich. Eine Unterscheidung 
in Überschwemmungshäufigkeiten erübrigt sich in diesem Kriterium. 
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Ort, Datum 

Handlungsbereich Natürlicher Wasserrückhalt 
Audit Sturzfluten 

Ergebnisse 

 

Bewertung aktuell Szenario mit / ohne Umsetzung der Initiativen: 

HQhäufig  /1A2.4  10 von 10 Punkten 10 / 10 

HQ100 /2A2.4 10 von 10 Punkten 10 / 10 

HQextr /3A2.4 10 von 10 Punkten 10 / 10 

 

II.2.5 Erfolgskontrolle 

Es gibt Instrumente der Erfolgskontrolle, die den Fortschritt bei der Wiedergewinnung und Sicherung des 
Natürlichen Wasserrückhalts dokumentieren. 

Es gibt regelmäßige Berichtspflichten zu folgenden Indikatoren:  
 
Sicherung und Wiedergewinnung natürlicher Rückhalteflächen 

Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 
 
Renaturierung von Gewässern 

Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 
 
Rückhaltung von Niederschlag auf der Fläche 

Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 
 
Diese Berichte werden auch regelmäßig in der Öffentlichkeit diskutiert 

Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

 

FAZIT 

"Alle Hausaufgaben gemacht" bzw. keine Betroffenheit in diesem Kriterium 

 

Bemerkungen der Auditoren: 

Die Bewertung erfolgt in diesem Kriterium stets für alle Szenarien gleich. Eine Unterscheidung 
in Überschwemmungshäufigkeiten erübrigt sich in diesem Kriterium. 

 

Bewertung aktuell Szenario mit / ohne Umsetzung der Initiativen: 

HQhäufig  /1A2.5  20 von 20 Punkten 20 / 20 

HQ100 /2A2.5 20 von 20 Punkten 20 / 20 

HQextr /3A2.5 20 von 20 Punkten 20 / 20 
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Ort, Datum 

Handlungsbereich Bauvorsorge 
Audit Sturzfluten 

Ergebnisse 

II.3 Handlungsbereich Bauvorsorge 

II.3.1 Wissen um die Schadenspotenziale 

Es gibt ein Informationsangebot an Bürgerinnen und Bürger zum hochwasserangepassten Bauen und zur 
hochwasserangepassten Nutzung von Gebäuden sowie eine Darstellung bau- und nutzungsabhängiger 
Schadenspotenziale und deren Größenordnung, z. B. in Form von Anleitungen oder durch Übersichts-
darstellungen zur Schadenserwartung. 

Es gibt für Bürger, Bauplaner und Wirtschaftsunternehmen einen Zugang, sich anhand von 
Karten über das konkrete Lagerisiko eines Grundstücks zu informieren: 

HQhäufig  Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQ100   Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQextr.  Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 
 

Es gibt Informationsangebote zur Schadensanfälligkeit bestimmter Bauformen und 
Nutzungskonzepte: 

HQhäufig  Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQ100   Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQextr.  Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 
  
Es gibt einen interaktiven Zugang zu Modellberechnungen zur individuellen 
Schadensabschätzung 

HQhäufig  Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQ100   Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQextr.  Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

 

FAZIT 

HQhäufig: "Alle Hausaufgaben gemacht" bzw. keine Betroffenheit in diesem Kriterium 

HQ100: "Alle Hausaufgaben gemacht" bzw. keine Betroffenheit in diesem Kriterium 

HQextr.: "Alle Hausaufgaben gemacht" bzw. keine Betroffenheit in diesem Kriterium 

 

Bemerkungen der Auditoren: 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

 

Bewertung aktuell Szenario mit / ohne Umsetzung der Initiativen: 

HQhäufig  /1B3.1 50 von 50 Punkten 50 / 50 
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Ort, Datum 

Handlungsbereich Bauvorsorge 
Audit Sturzfluten 

Ergebnisse 

HQ100 /2B3.1 50 von 50 Punkten 50 / 50 

HQextr /3B3.1 50 von 50 Punkten 50 / 50 

 

II.3.2 Beratung zur Minderung der Schadenspotenziale 

II.3.2.1 Beratungsangebot im Allgemeinen 

Es gibt ein laufendes, aktives Beratungsangebot zum Themenkreis hochwasserangepasstes Bauen und 
hochwasserangepasste Nutzung mit generellen Empfehlungen zur Minderung standortspezifischer 
Risiken im Hochwasserfall, z. B. durch entsprechende Kennzeichnung und Hinweise in den Bebau-
ungsplänen. 

Es gibt eine Anlaufstelle zur kompetenten Beratung in Fragen der Bauvorsorge:  

HQhäufig  Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQ100   Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQextr.  Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 
  
Das Beratungsangebot ist auch über das Internet mit anderen Informationsangeboten zur 
Bauvorsorge verlinkt: 

HQhäufig  Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQ100   Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQextr.  Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

 

FAZIT 

HQhäufig: "Alle Hausaufgaben gemacht" bzw. keine Betroffenheit in diesem Kriterium 

HQ100: "Alle Hausaufgaben gemacht" bzw. keine Betroffenheit in diesem Kriterium 

HQextr.: "Alle Hausaufgaben gemacht" bzw. keine Betroffenheit in diesem Kriterium 

 

Bemerkungen der Auditoren: 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

 

Bewertung aktuell Szenario mit / ohne Umsetzung der Initiativen: 

HQhäufig  /1B3.2.1  50 von 50 Punkten 50 / 50 

HQ100 /2B3.2.1 50 von 50 Punkten 50 / 50 

HQextr /3B3.2.1 50 von 50 Punkten 50 / 50 

 

II.3.2.2 Beratung im Bauantragsverfahren 

Alle Bauanträge werden über eine Schnittstelle für Hochwasserschutz zur Prüfung und Stellungnahme 
geleitet. Neben rechtsverbindlichen Untersagungen und Auflagen werden auch empfehlende Hinweise 



            
 

58 

 

Ort, Datum 

Handlungsbereich Bauvorsorge 
Audit Sturzfluten 

Ergebnisse 

zur Schadensminderung im konkreten Fall gegeben. 

Es gibt im Bauantragsverfahren eine Schnittstelle, in der alle Bauanträge auf Defizite in der 
Bauvorsorge überprüft werden: 

HQhäufig  Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQ100   Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQextr.  Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

 

FAZIT 

HQhäufig: "Alle Hausaufgaben gemacht" bzw. keine Betroffenheit in diesem Kriterium 

HQ100: "Alle Hausaufgaben gemacht" bzw. keine Betroffenheit in diesem Kriterium 

HQextr.: "Alle Hausaufgaben gemacht" bzw. keine Betroffenheit in diesem Kriterium 

 

Bemerkungen der Auditoren: 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

 

Bewertung aktuell Szenario mit / ohne Umsetzung der Initiativen: 

HQhäufig  /1B3.2.2  50 von 50 Punkten 50 / 50 

HQ100 /2B3.2.2 50 von 50 Punkten 50 / 50 

HQextr /3B3.2.2 50 von 50 Punkten 50 / 50 

 

II.3.3 Beispielhafte Umsetzung 

Es gibt konkrete Beispiele, dass in öffentlicher Bauverantwortung die Grundsätze von hochwasser-
angepasstem Bauen und hochwasserangepasster Nutzung umgesetzt sind. 

Es gibt ein Objekt in öffentlicher Verantwortung mit beispielhafter Umsetzung von Bauvorsorge: 

HQhäufig  Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQ100   Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQextr.  Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 
 
Es gibt weitere Objekte, ggfls. auch in privater Verantwortung: 

HQhäufig  Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQ100   Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQextr.  Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 
 
Die vorhandenen Objekte werden auch öffentlichkeitswirksam als vorbildhaft beworben: 
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HQhäufig  Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQ100   Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQextr.  Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 
  
Schon seit jeher wird bauen im Überschwemmungsgebiet vermieden / verboten 
– daher sind weder historisch noch neuzeitlich beispielhafte Objekte vorhanden: 

Trifft nur für HQhäufig zu: ☐  

Trifft für den „gesetzlichen Hochwasserschutz“ z.B. HQ100 zu: ☐ 

Zusätzlich wurden Flächen, die einmal bei extremen historischen Ereignissen überschwemmt 

wurden, für die Bebauung gesperrt: ☐ 

 

FAZIT 

HQhäufig: "Alle Hausaufgaben gemacht" bzw. keine Betroffenheit in diesem Kriterium 

HQ100: "Alle Hausaufgaben gemacht" bzw. keine Betroffenheit in diesem Kriterium 

HQextr.: "Alle Hausaufgaben gemacht" bzw. keine Betroffenheit in diesem Kriterium 

 

Bemerkungen der Auditoren: 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

 

Bewertung aktuell Szenario mit / ohne Umsetzung der Initiativen: 

HQhäufig  /1B3.3  50 von 50 Punkten 50 / 50 

HQ100 /2B3.3 50 von 50 Punkten 50 / 50 

HQextr /3B3.3 50 von 50 Punkten 50 / 50 

 

II.3.4 Erfolgskontrolle 

Es gibt Instrumente der Erfolgskontrolle, die den Fortschritt bei der Umsetzung von hochwasser-
angepasstem Bauen und hochwasserangepasster Nutzung in der Gemeinde / dem Verband doku-
mentieren. 

Es gibt regelmäßige Berichtspflichten zu den Indikatoren  

- Wissen um die Schadenspotentiale 

HQhäufig  Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQ100   Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQextr.  Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 
 

- Beratungsangebot im Allgemeinen 

HQhäufig  Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 
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HQ100   Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQextr.  Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 
 

- Beratung im Bauantragsverfahren 

HQhäufig  Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQ100   Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQextr.  Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 
  

- Beispielhafte Umsetzung 

HQhäufig  Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQ100   Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQextr.  Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 
  

Diese Berichte werden auch regelmäßig in der Öffentlichkeit und mit der Öffentlichkeit diskutiert  

HQhäufig  Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQ100   Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQextr.  Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

 

FAZIT 

HQhäufig: "Alle Hausaufgaben gemacht" bzw. keine Betroffenheit in diesem Kriterium 

HQ100: "Alle Hausaufgaben gemacht" bzw. keine Betroffenheit in diesem Kriterium 

HQextr.: "Alle Hausaufgaben gemacht" bzw. keine Betroffenheit in diesem Kriterium 

 

Bemerkungen der Auditoren: 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

 

Bewertung aktuell Szenario mit / ohne Umsetzung der Initiativen: 

HQhäufig  /1B3.4  50 von 50 Punkten 50 / 50 

HQ100 /2B3.4 50 von 50 Punkten 50 / 50 

HQextr /3B3.4 50 von 50 Punkten 50 / 50 
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II.4 Handlungsbereich Informationsvorsorge 

II.4.1 Hochwasservorhersage 

Es gibt eine quantifizierte Hochwasservorhersage, die von den potenziell Betroffenen als Handlungs-
grundlage akzeptiert wird. 

Es sind quantifizierte Hochwasservorhersagen verfügbar: 

HQhäufig  Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQ100   Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQextr.  Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 
Die Übermittlungswege der Hochwasservorhersage sind auf Redundanz geprüft: 

HQhäufig  Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQ100   Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQextr.  Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

 

FAZIT 

HQhäufig: "Alle Hausaufgaben gemacht" bzw. keine Betroffenheit in diesem Kriterium 

HQ100: "Alle Hausaufgaben gemacht" bzw. keine Betroffenheit in diesem Kriterium 

HQextr.: "Alle Hausaufgaben gemacht" bzw. keine Betroffenheit in diesem Kriterium 

 

Bemerkungen der Auditoren: 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

 

Bewertung aktuell Szenario mit / ohne Umsetzung der Initiativen: 

HQhäufig  /1C4.1  40 von 40 Punkten 40 / 40 

HQ100 /2C4.1 40 von 40 Punkten 40 / 40 

HQextr /3C4.1 40 von 40 Punkten 40 / 40 

 

II.4.2 Hochwasserwarnung 

Es gibt ein Konzept zur Umsetzung der Erkenntnisse der Hochwasservorhersage in eine konkrete 
Warnung der Betroffenen im lokalen Kontext. 

Die Betroffenen vor Ort habeneinen organisierten Zugang zu den aktuellen 
Vorhersageinformationen und Lageeinschätzungen: 

HQhäufig  Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQ100   Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 
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Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQextr.  Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 
Die vorhergesagten Wasserstände in einen für die Betroffenen verständlichen örtlichen Bezug 
gesetzt: 

HQhäufig  Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQ100   Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQextr.  Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 
 
Es gibt Initiativen zur Vorfeldinformation, in der die potentiell Betroffenen auf ortsspezifische 
Gefährdungslagen hingewiesen bzw. vorbereitet werden: 

HQhäufig  Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQ100   Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQextr.  Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

 

FAZIT 

HQhäufig: "Alle Hausaufgaben gemacht" bzw. keine Betroffenheit in diesem Kriterium 

HQ100: "Alle Hausaufgaben gemacht" bzw. keine Betroffenheit in diesem Kriterium 

HQextr.: "Alle Hausaufgaben gemacht" bzw. keine Betroffenheit in diesem Kriterium 

 

Bemerkungen der Auditoren: 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

 

Bewertung aktuell Szenario mit / ohne Umsetzung der Initiativen: 

HQhäufig  /1C4.2  40 von 40 Punkten 40 / 40 

HQ100 /2C4.2 40 von 40 Punkten 40 / 40 

HQextr /3C4.2 40 von 40 Punkten 40 / 40 
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II.5 Handlungsbereich Verhaltensvorsorge 

II.5.1 Grundstücksrisiko 

Es gibt ein Informationsangebot für die Gefährdungslage eines jeden Grundstücks bei einem HQhäufig, 
HQ100 und einem HQextr.  
 
Es gibt ein Angebot für Bürgerinnen und Bürger, sich über das Lagerisiko bei Hochwasser zu 
informieren – z.B. via Karteneinsicht oder Flyer: 

HQhäufig  Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQ100   Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQextr.  Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 
 
Dieses Angebot enthält auch Informationen zur Wassertiefe, zur Fließgeschwindigkeit und zur 
Schnelligkeit des Wasseranstiegs: 

HQhäufig  Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQ100   Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQextr.  Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 
 
Alle erforderlichen Informationen sind auch via Internet verfügbar: 

HQhäufig  Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQ100   Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQextr.  Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

 

FAZIT 

HQhäufig: "Alle Hausaufgaben gemacht" bzw. keine Betroffenheit in diesem Kriterium 

HQ100: "Alle Hausaufgaben gemacht" bzw. keine Betroffenheit in diesem Kriterium 

HQextr.: "Alle Hausaufgaben gemacht" bzw. keine Betroffenheit in diesem Kriterium 

 

Bemerkungen der Auditoren: 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

 

Bewertung aktuell Szenario mit / ohne Umsetzung der Initiativen: 

HQhäufig  /1C5.1 20 von 20 Punkten 20 / 20 

HQ100 /2C5.1 20 von 20 Punkten 20 / 20 



            
 

64 

 

Ort, Datum 

Handlungsbereich Verhaltensvorsorge 
Audit Sturzfluten 

Ergebnisse 

HQextr /3C5.1 20 von 20 Punkten 20 / 20 

 

II.5.2 Interaktivität 

Mit dem Informationsangebot wird (regelmäßig) aktiv auf die Bürgerinnen und Bürger zugegangen. 

Es gibt Informationsoffensiven zur Sensibilisierung aller potentiell von Hochwasser Betroffenen, 
sich über die persönliche Gefährdungslage Rechenschaft abzulegen: 

HQhäufig  Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQ100   Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQextr.  Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 
 
Diese Informationsoffensiven sind auch internetgestützt: 

HQhäufig  Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQ100   Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQextr.  Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 
 
Es gibt Angebote zur Rückkopplung durch die potentiell Betroffenen in Form von regelmäßigen 
Bürgerforen oder Aktionstagen: 

HQhäufig  Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQ100   Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQextr.  Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 
 

FAZIT 

HQhäufig: "Alle Hausaufgaben gemacht" bzw. keine Betroffenheit in diesem Kriterium 

HQ100: "Alle Hausaufgaben gemacht" bzw. keine Betroffenheit in diesem Kriterium 

HQextr.: "Alle Hausaufgaben gemacht" bzw. keine Betroffenheit in diesem Kriterium 

 

Bemerkungen der Auditoren: 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

 

Bewertung aktuell Szenario mit / ohne Umsetzung der Initiativen: 

HQhäufig  /1C5.2 20 von 20 Punkten 20 / 20 

HQ100 /2C5.2 20 von 20 Punkten 20 / 20 

HQextr /3C5.2 20 von 20 Punkten 20 / 20 
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II.5.3 Visualisierung 

Es gibt eine Visualisierung von Überflutungshöhen im Gemeindes- bzw. Verbandsgebiet z. B. in Form von 
Überflutungshöhen bestimmter Jährlichkeit oder historischer Hochwassermarken. 

Es gibt historische Hochwassermarken, die auch gepflegt und erhalten werden: 

HQhäufig  Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQ100   Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQextr.  Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben.  
 
Gibt es weitergehende kreative Initiativen zur Visualisierung von Hochwasserständen im 
öffentlichen Raum: 

HQhäufig  Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQ100   Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQextr.  Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 
 
Gibt es Initiativen zur virtuellen Visualisierung potentieller Hochwasserszenarien: 

HQhäufig  Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQ100   Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQextr.  Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

 

FAZIT 

HQhäufig: "Alle Hausaufgaben gemacht" bzw. keine Betroffenheit in diesem Kriterium 

HQ100: "Alle Hausaufgaben gemacht" bzw. keine Betroffenheit in diesem Kriterium 

HQextr.: "Alle Hausaufgaben gemacht" bzw. keine Betroffenheit in diesem Kriterium 

 

Bemerkungen der Auditoren: 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

 

Bewertung aktuell Szenario mit / ohne Umsetzung der Initiativen: 

HQhäufig  /1C5.3 20 von 20 Punkten 20 / 20 

HQ100 /2C5.3 20 von 20 Punkten 20 / 20 

HQextr /3C5.3 20 von 20 Punkten 20 / 20 

 

II.5.4 Bürgerverantwortung 

Es gibt ein Informationsangebot zu Maßnahmen des Objektschutzes in Bürgerverantwortung und 
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regelmäßige Notfallübungen für den Hochwasserfall unter Einbeziehung der Bürgerinnen und Bürger. 

Es gibt ein Informationsangebot zur Förderung der Gefahrenabwehr in Bürgerverantwortung - 
Broschüren, Flyer: 

HQhäufig  Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQ100   Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQextr.  Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 
 
Dieses Informationsangebot ist auch internetgestützt: 

HQhäufig  Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQ100   Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQextr.  Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 
 
Die Bürgerinnen und Bürger werden öffentlichkeitswirksam in Notfallübungen zur 
Hochwasserabwehr eingebunden: 

HQhäufig  Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQ100   Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQextr.  Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

 

FAZIT 

HQhäufig: "Alle Hausaufgaben gemacht" bzw. keine Betroffenheit in diesem Kriterium 

HQ100: "Alle Hausaufgaben gemacht" bzw. keine Betroffenheit in diesem Kriterium 

HQextr.: "Alle Hausaufgaben gemacht" bzw. keine Betroffenheit in diesem Kriterium 

 

Bemerkungen der Auditoren: 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

 

Bewertung aktuell Szenario mit / ohne Umsetzung der Initiativen: 

HQhäufig  /1C5.4 20 von 20 Punkten 20 / 20 

HQ100 /2C5.4 20 von 20 Punkten 20 / 20 

HQextr /3C5.4 20 von 20 Punkten 20 / 20 
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II.6 Handlungsbereich Lokale Gefahrenabwehr 

II.6.1 Kommunale Verantwortung 

Es gibt einen kommunalen Alarm- und Einsatzplan, der das Zusammenwirken aller Stellen in öffentlicher 
Verantwortung regelt. 

Es gibt einen kommunalen Alarm- und Einsatzplan insbesondere auch zur Hochwasserabwehr: 

HQhäufig  Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQ100   Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQextr.  Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 
 
Diese Pläne werden regelmäßig fortgeschrieben und aktualisiert: 

HQhäufig  Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQ100   Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQextr.  Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 
 
Die Aktualität und Funktion der Pläne werden in regelmäßigen Übungen zur Hochwasserabwehr 
überprüft: 

HQhäufig  Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQ100   Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQextr.  Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

 

FAZIT 

HQhäufig: "Alle Hausaufgaben gemacht" bzw. keine Betroffenheit in diesem Kriterium 

HQ100: "Alle Hausaufgaben gemacht" bzw. keine Betroffenheit in diesem Kriterium 

HQextr.: "Alle Hausaufgaben gemacht" bzw. keine Betroffenheit in diesem Kriterium 

 

Bemerkungen der Auditoren: 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

 

Bewertung aktuell Szenario mit / ohne Umsetzung der Initiativen: 

HQhäufig  /1C6.1 30 von 30 Punkten 30 / 30 

HQ100 /2C6.1 30 von 30 Punkten 30 / 30 

HQextr /3C6.1 30 von 30 Punkten 30 / 30 
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II.6.2 Betriebliche Verantwortung 

Es gibt einen Überblick über die Situation der betrieblichen Notfallpläne im Gemeindegebiet / 
Verbandsgebiet. 

Es gibt einen Überblick über den Stand der betrieblichen Notfallplanung zur 
Hochwasserabwehr: 

HQhäufig  Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQ100   Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQextr.  Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 
 
Es gibt auf dieser Grundlage Initiativen, den Stand dieser Notfallplanung systematisch zu 
verbessern: 

HQhäufig  Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQ100   Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQextr.  Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 
 
Die Vernetzung der betrieblichen Gefahrenabwehr mit der kommunalen Alarm- und 
Einsatzplanung ist gewährleistet 

HQhäufig  Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQ100   Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQextr.  Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

 

FAZIT 

HQhäufig: "Alle Hausaufgaben gemacht" bzw. keine Betroffenheit in diesem Kriterium 

HQ100: "Alle Hausaufgaben gemacht" bzw. keine Betroffenheit in diesem Kriterium 

HQextr.: "Alle Hausaufgaben gemacht" bzw. keine Betroffenheit in diesem Kriterium 

 

Bemerkungen der Auditoren: 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

 

Bewertung aktuell Szenario mit / ohne Umsetzung der Initiativen 

HQhäufig  /1C6.2 30 von 30 Punkten 30 / 30 

HQ100 /2C6.2 30 von 30 Punkten 30 / 30 

HQextr /3C6.2 30 von 30 Punkten 30 / 30 
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Ort, Datum 

Handlungsbereich Lokale Gefahrenabwehr 
Audit Sturzfluten 

Ergebnisse 

II.6.3 Erfolgskontrolle 

Es gibt qualitätssichernde Maßnahmen zur Verbesserung der Schlagkraft und zur Effizienz der lokalen 
Gefahrenabwehr. 

Es gibt regelmäßige Berichtspflichten zu den Indikatoren: 
- Alarm- und Einsatzplanung in kommunaler Verantwortung 

HQhäufig  Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQ100   Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQextr.  Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 
 
-  Gefahrenabwehr in betrieblicher Verantwortung 

HQhäufig  Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQ100   Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQextr.  Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 
 
Diese Berichte werden auch regelmäßig mit den verantwortlichen Entscheidungsträgern 
diskutiert 

HQhäufig  Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQ100   Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQextr.  Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

 

FAZIT 

HQhäufig: "Alle Hausaufgaben gemacht" bzw. keine Betroffenheit in diesem Kriterium 

HQ100: "Alle Hausaufgaben gemacht" bzw. keine Betroffenheit in diesem Kriterium 

HQextr.: "Alle Hausaufgaben gemacht" bzw. keine Betroffenheit in diesem Kriterium 

 

Bemerkungen der Auditoren: 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

 

Bewertung aktuell Szenario mit / ohne Umsetzung der Initiativen: 

HQhäufig  /1C6.3 30 von 30 Punkten 30 / 30 

HQ100 /2C6.3 30 von 30 Punkten 30 / 30 

HQextr /3C6.3 30 von 30 Punkten 30 / 30 
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Ort, Datum 

Handlungsbereich Risikovorsorge 
Audit Sturzfluten 

Ergebnisse 

II.7 Handlungsbereich Risikovorsorge 

II.7.1 Zu erwartende Schadenshöhen 

Es gibt ein Informationsangebot an Bürgerinnen und Bürger, sich über die Größenordnung ihrer konkret 
zu erwartenden Hochwasserschäden Rechenschaft abzulegen. 

Es gibt ein örtliches Informationsangebot zur Schadenserwartung - Flyer, Karten: 

HQhäufig  Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQ100   Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQextr.  Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 
 
Dieses Informationsangebot ist auch internetgestützt: 

HQhäufig  Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQ100   Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQextr.  Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 
 
Es sind auch interaktive Instrumente zur individuellen Schadensabschätzung enthalten: 

HQhäufig  Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQ100   Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQextr.  Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

 

FAZIT 

HQhäufig: "Alle Hausaufgaben gemacht" bzw. keine Betroffenheit in diesem Kriterium 

HQ100: "Alle Hausaufgaben gemacht" bzw. keine Betroffenheit in diesem Kriterium 

HQextr.: "Alle Hausaufgaben gemacht" bzw. keine Betroffenheit in diesem Kriterium 

 

Bemerkungen der Auditoren: 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

 

Bewertung aktuell Szenario mit / ohne Umsetzung der Initiativen: 

HQhäufig  /1D7.1 70 von 70 Punkten 70 / 70 

HQ100 /2D7.1 70 von 70 Punkten 70 / 70 

HQextr /3D7.1 70 von 70 Punkten 70 / 70 
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Ort, Datum 

Handlungsbereich Risikovorsorge 
Audit Sturzfluten 

Ergebnisse 

II.7.2 Information zur Eigenverantwortung 

Es gibt ein Informationsangebot für die Bürgerinnen und Bürger zur Eigenverantwortlichkeit bei der 
Schadensvorsorge und die Grenzen öffentlicher Unterstützung im Schadensfall. 

Es gibt ein örtliches Informationsangebot zur Eigenverantwortung bei der Vorsorge vor 
Hochwasserschäden: 

HQhäufig  Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQ100   Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQextr.  Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 
 
Dieses Informationsangebot ist auch internetgestützt: 

HQhäufig  Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQ100   Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQextr.  Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

 

FAZIT 

HQhäufig: "Alle Hausaufgaben gemacht" bzw. keine Betroffenheit in diesem Kriterium 

HQ100: "Alle Hausaufgaben gemacht" bzw. keine Betroffenheit in diesem Kriterium 

HQextr.: "Alle Hausaufgaben gemacht" bzw. keine Betroffenheit in diesem Kriterium 

 

Bemerkungen der Auditoren: 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

 

Bewertung aktuell Szenario mit / ohne Umsetzung der Initiativen: 

HQhäufig  /1D7.2 60 von 60 Punkten 60 / 60 

HQ100 /2D7.2 60 von 60 Punkten 60 / 60 

HQextr /3D7.2 60 von 60 Punkten 60 / 60 

 

II.7.3 Information zum Versicherungsangebot 

Es gibt ein auf die konkrete Region bezogenes Informationsangebot für Bürgerinnen und Bürger mit 
Hinweisen und Informationen zu den Randbedingungen und Möglichkeiten zur Versicherung von 
Hochwasserrisiken. 

 

II.7.3.1 Randbedingungen der Versicherbarkeit 

Es gibt ein Informationsangebot zu den generellen Voraussetzungen der Versicherbarkeit von 
Hochwasserschäden. 
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Ort, Datum 

Handlungsbereich Risikovorsorge 
Audit Sturzfluten 

Ergebnisse 

Es gibt ein örtliches Informationsangebot zu den Randbedingungen zur Versicherbarkeit von 
Hochwasserschäden - Broschüren, Flyer: 

HQhäufig  Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQ100   Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQextr.  Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 
 
Dieses Informationsangebot ist auch internetgestützt: 

HQhäufig  Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQ100   Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQextr.  Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

 

FAZIT 

HQhäufig: "Alle Hausaufgaben gemacht" bzw. keine Betroffenheit in diesem Kriterium 

HQ100: "Alle Hausaufgaben gemacht" bzw. keine Betroffenheit in diesem Kriterium 

HQextr.: "Alle Hausaufgaben gemacht" bzw. keine Betroffenheit in diesem Kriterium 

 

Bemerkungen der Auditoren: 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

 

Bewertung aktuell Szenario mit / ohne Umsetzung der Initiativen: 

HQhäufig  /1D7.3.1 60 von 60 Punkten 60 / 60 

HQ100 /2D7.3.1 60 von 60 Punkten 60 / 60 

HQextr /3D7.3.1 60 von 60 Punkten 60 / 60 

 

II.7.3.2 Versicherungsbedingungen im lokalen Kontext 

Es gibt ein Informationsangebot zum Rahmen der Versicherbarkeit von Hochwasserrisiken im lokalen 
Bezug. 

Es gibt ein Informationsangebot mit konkreten Beispielen zur Versicherbarkeit von 
Hochwasserrisiken im lokalen Kontext - Broschüren, Flyer: 

HQhäufig  Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQ100   Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQextr.  Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 
 
Dieses Informationsangebot ist auch internetgestützt: 

HQhäufig  Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 
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Ort, Datum 

Handlungsbereich Risikovorsorge 
Audit Sturzfluten 

Ergebnisse 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQ100   Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQextr.  Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 
 
Es ist möglich, dabei auch individuelle Informationen zum Versicherungsschutz interaktiv 
einholen: 

HQhäufig  Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQ100   Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

HQextr.  Ja ☐ Nein ☐ geplant ☐ 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

 

FAZIT 

HQhäufig: "Alle Hausaufgaben gemacht" bzw. keine Betroffenheit in diesem Kriterium 

HQ100: "Alle Hausaufgaben gemacht" bzw. keine Betroffenheit in diesem Kriterium 

HQextr.: "Alle Hausaufgaben gemacht" bzw. keine Betroffenheit in diesem Kriterium 

 

Bemerkungen der Auditoren: 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

 

Bewertung aktuell Szenario mit / ohne Umsetzung der Initiativen: 

HQhäufig  /1D7.3.2 60 von 60 Punkten 60 / 60 

HQ100 /2D7.3.2 60 von 60 Punkten 60 / 60 

HQextr /3D7.3.2 60 von 60 Punkten 60 / 60 

 


